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Alles eine Frage
der Technik

Rödermark – Ein knapp zehn
Zentimeter hoher Randstein
wird für einen Rollstuhlfah-
rer und seine Begleitung zur
Herausforderung, zwei oder
drei Treppenstufen werden
zur unüberwindbaren Hürde.
Ehrenamtler absolvierten ei-
nen Fahrkurs in Theorie und
Praxis.
Wie ist das, wenn man im
Rollstuhl sitzt und auf die Hil-
fe anderer Menschen ange-
wiesen ist? Mehr auf Seite 4

Mit Gruselfratzen in die Winterpause
Kinder- und Jugendfarm beendet Freiluftsaison mit Kürbisfest

ßer Suppe, die das eher ge-
wöhnungsbedürftige Wetter
vergessen ließ.

Das Kürbisfest ist alljähr-
lich der Abschluss des regu-
lären Farmbetriebs, der erst
im Frühjahr am Oberwiesen-
weg wieder aufblühen wird.

chz

nur zeitweise unterstützt
von jugendlichen Betreuern.
Aber da hat sie abends zu-
hause halt selber gekocht. Al-
so gab’s zum Schnitzen nicht
nur ein wärmendes Feuer, le-
ckeren Kuchen und viele rie-
sige Kürbisse, sondern auch
einen großen Topf voll hei-

ches mehr. „Nur zum Kürbis-
suppe-Kochen hat’s nicht
mehr gereicht. Die Ferien-
spielteilnehmer waren dies-
mal sehr jung und da dauer-
te alles etwas länger“, berich-
tet die Sozialarbeiterin, die
diese Ferienbetreuung eh-
renamtlich macht, diesmal

Urberach – Wasser vom Him-
mel stört beim Kürbisfest auf
der Kinder- und Jugendfarm
offenbar fast niemanden.
Trotz des Nieselregens, der
erst im Laufe des Nachmit-
tags nachließ, waren mehr
als 20 Kinder gekommen –
teils mit Mamas, Papas oder
Großeltern –, um mit schar-
fem Werkzeug aus großen
Kürbissen furchteinflößende
Fratzen und zähnefletschen-
de Monster zu schnitzen.

Gegen Abend haben die
Bastler die seltsamen Kreatu-
ren stimmungsvoll mit Tee-
lichtern zum Leuchten ge-
bracht. Am Lagerfeuer ließ
es sich gut aufwärmen, und
so manches Kind war auch
eher für Zimmern und Haus-
bau oder für den immer be-
gehrten alten Traktor als
fürs Schnitzen zu haben.
Spaß hatten sie aber alle.

An den Tagen zuvor hatte
Jutta Winheim mit Kindern s
gruselige Leckereien und
schaurig-schöne Dekoratio-
nen gebacken und dekoriert:
Kuchen mit ebenso garstigen
wie essbaren Spinnen, mit
blutrotem Zuckerguss über-
strömte Kekse mit furchtein-
flößenden Augen und man-

Grinsende Fratzen haben Kinder und Jugendliche beim Kürbisfest, dem letzten Teil des Frei-
luftprogramms, geschnitzt. FOTO: ZIESECKE

Dach des
„Rodgaudoms“
wird saniert

Rödermark – Wenn das Après-
Ski-Komitee (ASK) – der Ver-
ein, der aus ehemaligen
Ober-Röder Ministranten zu-
sammengewachsen ist – et-
was anfasst, geht’s meistens
gut aus, ist vergnüglich und
bringt klingende Münze ein.
Der Erlös wandert oft an so-
ziale Einrichtungen, allen vo-
ran an die Nazarius-Kirche,
zum Stopfen irgendwelcher
Löcher. Was beim „Rodgau-
dom“ leider nicht nur symbo-
lisch ist. Mehr auf Seite 3

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Wir helfen Ihnen
Geld zu sparen!
Wärmedämmung

bei Fenster&Türen

Wir
beraten Sie

gerne!

Waldstraße 3a · 63150 Heusenstamm-Rembrücken · Tel. 06106/770936-163110 Rodgau | Boschstr. 3 | info@auto-beyer.de

www.auto-beyer.de

SPOT REPAIR
Die smarte Lösung!
Nicht ärgern! Kleine Lack-
und Karosserieschäden
reparieren wir schnell und
professionell ab 119 €.

Jetzt Termin

vereinbaren!

06106 660970

Richtig gut
in Deutsch
– und du?

Lassen Sie JETZT Ihr Kind auf
LRS oder Legasthenie testen!
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung
zum Test und beraten Sie gerne!

LOS Dietzenbach
Prof. Dr. Christa Kilian-Hatz

Tel. 06074 - 6 96 11 18
info@los-dietzenbach.de

TESTWOCHE
04. - 09.12.2023



Unsere Angebote

Nur solange der Vorrat reicht

www.backstube-weller.de

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

Besser als Neu

Ressourcen schonen!

 0 60 74 - 40 41 27
 info@portas.de

Größte Sonnenschutzausstellung aller führenden Marken! Beratung und Mustervorlage auch bei Ihnen zu Hause. Anruf genügt!

Markisen • Sonnenschirme • Sonnensegel
Lamellendächer • Terrassendächer

+ outdoor living
experte

Mit der
DUETTE-

PLISSEE-
WABE

Fenster
attraktiv
dekorieren

und

20%

hochwertige Sonnenseeegel

Qualitäts-Sonnenschirmmme

30%

clever
Heizkosten
sparen !

TRAUMH
AFTE

SCHATTE
NPLÄTZEMarken-Markisen Typ Delta

Auch alle anderen Größen entsprechend billiger!

Breite x Delta Unser
Ausfall UVP Preis

300 x 200 1921,46 € 899,- €
400 x 250 2363,08 € 1099,- €
500 x 250 2718,00 € 1299,- €
500 x 300 3044,00 € 1499,- €
600 x 250 3084,32 € 1499,- €
600 x 300 3350,06 € 1599,- €

BÖDEN&GARDINEN&PLISSEE
Ihr Heim gestalten! Kombinieren? Beraten!

JETZT zum Aktionspreis bei SAGA
Hauptstraße 204 • 63814 Mainaschaff

Tel. 0 60 21 / 416 00 • www.saga-raumausstattung.de

Mit Lamax
a Lamellen

dächern

Perfekter Schutz bei Sonne, Regen oder Wind. Fensterbeschattungen innen und außen.
• Insektenschutz • Reparaturservice

SAGAHAF
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Ober-Roden und Urberach integrierten
nach Weltkrieg 2600 Flüchtlinge

sogenannte „Flüchtlingssied-
lung“: Pfarrer Pfeifer stellte
Kirchengrundstücke gegen
eine Jahrespacht von 10 bis
15 Mark zur Verfügung. 1953
ließ Bürgermeister Adam
Gensert im Rahmen des „Ost-
zonenprogramms“ drei Vier-
familienhäuser bauen. Die
Ober-Röder 1200-Jahr-Chro-
nik vermerkt lapidar: „Im
Jahr 1952 waren von 4603
Wahlberechtigten 641 Ver-
triebene.“

Skepsis, Ablehnung, Hass
oder Neid, die die „Flichtling“
auch damals erleben muss-
ten, werden in den 1975 be-
ziehungsweise 1986 erschie-
nenen Büchern mit keinem
Wort erwähnt. Dank beispiel-
hafter Integration waren die
meisten Zugezogenen seiner-
zeit schon Orwischer oder
Oweräirer – wenn auch „Oi-
geplaggde“.

Ausstellung des HGV
Wer, woher, wann und wohin: In
seiner neuen Ausstellung wirft der
HGV im Urberacher Töpfermuseum
einen vertieften und ergänzenden
Blick auf eine Zeit, die auch die wei-
tere Geschichte der Stadt prägte.
Fotos und Dokumente sowie Expo-
nate berichten ebenfalls von jener
Zeit am Ende des Zweiten Weltkrie-
ges. Und wer manches lieber am
Bildschirm betrachten will: Eindrü-
cke gibt es auch parallel als weite-
ren Teil der Ausstellung aus dem
„Historischen Gedächtnis“ des Ver-
eins.
Zu besichtigen ist die Ausstellung

im Töpfermuseum in der Bachgasse
noch am Sonntag, 12. November,
von 15 bis 18 Uhr.

ne Laqua nutzte die Zeit, um
nun akribisch die Daten laut
Anmelderegister zusammen-
zutragen. Unterstützt wurde
sie einmal mehr von Johann
Feith, Herbert Sulzmann und
Wolf Müller. Listen über Lis-
ten, Namen, Herkunft, Ge-
burtsort, Datum der Ankunft
und Unterkunft und anderes
mehr – wo manches bisher
stellenweise noch im Allge-
meinen blieb, liegen nun alle
Fakten vor, Menschen erhal-
ten ihre eigene Geschichte.

Rund 2600 Männer, Frauen
und Kinder kamen in den
Jahren von 1946 bis 1960
nach Urberach und Ober-Ro-
den. Sie stammen aus mehr
als einem Dutzend europäi-
scher Länder, in denen ihre
Familien oft seit Jahrhunder-
ten ansässig waren. Doch Hit-
lers Krieg hatte ihnen die Hei-
mat genommen.

Eine große Gruppe bilde-
ten die Tschonopler Donau-
schwaben, deren Stimme Jo-
hann Feith ist. An ihr Schick-
sal erinnert ein Denkmal in
Ober-Roden. Anna Laqua ar-
beitete die Geschichte der Su-
detendeutschen auf.

Viele blieben in Urberach
und Ober-Roden, ließen sich
unter anderem in eigens ge-
schaffenen Siedlungen nie-
der, wo sie sich mit viel Ei-
genleistung eine neue Hei-
mat schufen. Andere zogen
nach einem kürzeren Aufent-
halt weiter.

Die alten Ortschroniken re-
duzieren die Probleme der
meist unfreiwilligen Neubür-
ger auf die Wohnungsnot.
1947 bis 1949 bauten Heimat-
vertriebene in Urberach die

VON MICHAEL LÖW

Rödermark – Im April vorigen
Jahres, wenige Wochen nach
dem russischen Angriff auf
die Ukraine, wurde das „Park-
hotel“ zur vorläufigen Hei-
mat für 319 Kriegsflüchtlin-
ge. Weitere 165 Ukrainer sind
privat untergebracht. Eine
Zahl, die zusammen mit der-
zeit 350 Asylbewerbern und
anerkannten Asylanten die
wohlhabende 30000-Einwoh-
ner-Stadt Rödermark vor im-
mense Herausforderungen
stellte und weiterhin stellen
wird: Kita- und Schulplätze,
Sprachkurse, Wohnungen,
und, und, und...

Weit größer waren die He-
rausforderungen nach dem
Zweiten Weltkrieg. Ober-Ro-
den und Urberach waren
Handwerker- und Bauerndör-
fer mit zusammen gut 7000
Einwohnern. Hunderte von
Männern waren auf den
Schlachtfeldern gestorben
oder wurden vermisst, das Le-
ben normalisierte sich unter
amerikanischer Besatzung
zunächst einmal nur in win-
zigen Schritten. Und da
brauchten ausgebombte
Stadtbewohner, Flüchtlinge,
Heimatvertriebene und
Zwangsumgesiedelte ein neu-
es Zuhause.

Der Heimat- und Ge-
schichtsverein (HGV) Röder-
mark hatte sich 2016 erst-
mals in einer Ausstellung des
Themas angenommen. Die
Resonanz war sehr groß, le-
ben doch auch heute noch Fa-
milien bis in die zweite oder
gar dritte Generation in der
Stadt. Vorstandsmitglied An-

Die Familie Hafenscher war nach dem Zweiten Weltkrieg aus Ungarn nach Deutschland geflüchtet. Die
T&N-Baracke auf dem Werksgelände in Urberach war ihr erstes Zuhause. Das Foto wurde um 1950 aufge-
nommen. FOTO: ARCHIV HGV RÖDERMARK
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Dach des „Rodgaudoms“ wird ab 2024 saniert
Viele Spender helfen der katholischen Kirchengemeinde / Frühschoppen bringt 1000 Euro

wird. Kai Müller brachte
den Frühschoppenerfolg
auf seine Weise auf den
Punkt: „Ihr habt alle gut ge-
gessen und getrunken; vie-
len Dank dafür - ihr habt
Gutes damit getan!“ Der fi-
nanzielle Erfolg, der vom
Après-Ski-Komitee nach
oben aufgerundet worden
war, motiviert sowohl Mar-
cel Kopp als auch Kai Müller
zur weiteren Kooperation:
„Das wird zur festen Ein-
richtung. Den gemeinsa-
men Frühschoppen machen
wir auf alle Fälle nächstes
Jahr an Kerb wieder!“

Doch bis dahin haben die
Ober-Röder – und nicht nur
die – noch viele Möglichkei-
ten, die Gruppen zu testen:
so etwa bei „Omas Suppen-
abend“ am 10. November
oder beim „Weihnachtsglü-
hen“ am 8. Dezember – je-
weils um 19.30 Uhr in den
Martinusstuben. Und natür-
lich beim Adventsmarkt am
2. und 3. Dezember, wo das
Après-Ski-Komitee und die
„Kobolde“ wieder eine
Hauptrolle spielen wollen.

chz

um die Kirche zurückgeholt
worden war. Erleichtert ver-
kündete der Seelsorger,
dass die Kirchendach-Reno-
vierung endlich Anfang
kommenden Jahres starten

Gruppen: „Einfach klasse!
Einfach klasse!“ Er war
dankbar dafür, dass die
Kerb auf Initiative gerade
des Après-Ski-Komitees und
der „Kobolde“ wieder rund

Frühschoppen am Kerb-
sonntag ausgerichtet, und
er wurde ein voller Erfolg.

Pfarrer Gaebler freute
sich über das ungewöhnlich
starke Engagement der

Ober-Roden – Wenn das
Après-Ski-Komitee (ASK) –
der Verein, der aus ehemali-
gen Ober-Röder Ministran-
ten zusammengewachsen
ist – etwas anfasst, geht’s
meistens gut aus, ist ver-
gnüglich und bringt klin-
gende Münze ein. Der Erlös
wandert oft an soziale Ein-
richtungen, allen voran an
die Nazarius-Kirche, zum
Stopfen irgendwelcher Lö-
cher. Was beim „Rodgau-
dom“ leider nicht nur sym-
bolisch ist.

Genau dafür übergaben
die ASK-Vorsitzenden Mar-
cel Kopp und Max Gotta den
stattlichen Betrag von 1000
Euro – den Erlös ihres zünf-
tigen Oktoberfestes – an
Pfarrer Klaus Gaebler. Drit-
ter im Bunde der Spender
war Kai Müller stellvertre-
tend für die „Kobolde“. Das
ist die Gruppe, die sich seit
vergangenem Jahr intensiv
darum bemüht, dem Forum
St. Nazarius vor allem in
den Martinusstuben wieder
mehr Leben einzuhauchen.
Gemeinsam mit dem ASK
hatten die „Kobolde“ den

In guter Gesellschaft: Nicht alleine aufs Bild wollten Max Gotta vom Après-Ski-Komitee,
Pfarrer Klaus Gaebler und Kai Müller von den „Kobolden“: „Schließlich haben doch alle
mitgeholfen, diese Spende zu erwirtschaften!“ FOTO: ZIESECKE

Hessische Städte erleben

Jetzt im Handel oder unter www.societaets-verlag.deJetzt im Ha

Reis
etip

p!

Thomas Siemon
Hans-Jürgen Bodden
Kassel zu Fuß
978-3-95542-385-8
14,00 Euro

Anette in Concas
Limburg zu Fuß
978-3-95542-418-3
15,00 Euro

Thomas Kopp
Wetterau zu Fuß
978-3-95542-424-4
15,00 Euro
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Alles eine Frage der Technik

macht werden.
Für die Teilnahme an die-

sem Workshop, den Ute
Schmidt, Leiterin des Ehren-
amtsbüros organisiert hatte,
gab es hinterher zwar kein
Zeugnis, aber das gute Ge-
fühl, besser informiert und
gerüstet zu sein. Die Ehren-
amtler wissen jetzt, worauf
sie bei Ausflügen mit hilfe-
bedürftigen Personen sie zu
achten haben. lö

Eva Zagorski, die im Pfle-
gestift die soziale Betreuung
leitet, und Ergotherapeut
Björn Köhler begannen ihre
Lehrstunde mit einer theore-
tischen Einführung, erläu-
terten die Funktionsweise
der Fortbewegungshilfen.
Einfach losschieben geht
nämlich nicht. Dann hieß
es: Selbstversuch in beiden
Rollen. Spannende Erfah-
rungen konnten dabei ge-

nung mit Hilfe eines Rolla-
tors fortbewegen?

Ehrenamtlich Engagierte
vom „Wünsche-Baum“-
Team des städtischen Ehren-
amtsbüros haben auf diese
Fragen jetzt Antworten ge-
funden. Mit Praktikern des
„ArteCare“-Pflegestiftes in
Urberach haben sie nämlich
den richtigen und sorgsa-
men Umgang mit Rollstüh-
len und Rollatoren geübt.

EinknappzehnZentimeter
hoher Randstein wird für
einen Rollstuhlfahrer und
seine Begleitung zur He-
rausforderung, zwei oder
drei Treppenstufen wer-
den zur unüberwindbaren
Hürde. Ehrenamtler absol-
vierten einen Fahrkurs in
Theorie und Praxis.

Urberach – Wie ist das, wenn
man im Rollstuhl sitzt und
auf die Hilfe anderer Men-
schen angewiesen ist? Roll-
stuhlfahrerinnen und -fah-
rer müssen sich auf andere
verlassen, wenn sie zum Bei-
spiel vor einem Bordstein
plötzlich in die Waagrechte
befördert werden.

Auch für die Frau oder den
Mann am hinteren Ende des
Rollis ist die Sache alles an-
dere als einfach: Worauf
muss man achten, wenn
man einen Rollstuhlfahrer
sicher über ein Hindernis
befördern will, den Bord-
stein hoch und wieder run-
ter? Wo finden sich Stolper-
steine für Menschen, die
sich außerhalb ihrer Woh-

Sieht einfacher aus, als es ist: Anita Mallock vom ehrenamtlichen „Wünsche-Baum“-Team übt mit
Björn Köhler, wie ein Rollstuhl sicher die Bordsteinkante hinauf kommt. FOTO: STADT RÖDERMARK
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www.gaertnerei-loewer.deFOLGE UNS AUF:

HANAU
» Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1
Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr
So, 19.11., 26.11.23 12-18 Uhr

MöMLINGEN
» Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37
Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr
So, 12.11., 19.11., 26.11.23 13-18 Uhr

SELIGENSTADT
» A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer, Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–18:30 Uhr
So, 19.11., 26.11.23 12-18 Uhr

ROSSDORF
» Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav
Löwer GbR
Heinz-Friedrich-Straße 12
Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de

Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr
Samstag 08:30–18:00 Uhr
So, 19.11., 26.11.23 13-18 Uhr

GOLDBACH/
ASCHAFFENBURG
» A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135–137
Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 09:00–19:00 Uhr
Sonntag 11:00–13:00 Uhr
So, 19.11., 26.11.23 13-18 Uhr

LöWER

ADVENT
BEI LöWER!
Wie schön diese besinnliche Zeit doch ist. Unsere Adventsausstellung steht schon in den Startlöchern
und unsere Mitarbeiter:innen haben sich die schönsten Sachen einfallen lassen, um Ihre Augen funkeln
zu lassen. Wunderschöne Adventsfloristik, weihnachtliche Gestecke und prachtvoll bepflanzte Blumen-
töpfe warten auf ein neues Zuhause. Lassen Sie sich vom 17. November bis 02. Dezember in die beste
Adventsstimmung bringen und genießen Sie unsere Adventsausstellung auch an zwei Sonntagen.

AB DEM 17. NOVEMBER 2023

SONNTAG
19.11. &
26.11.

GEöFFNET

STATT

14,99



Noch Termine frei !!!

Wir führen aus:

* PFLASTERARBEITEN
* Plattenarbeiten

* Kellerwandisolierungen

* Hofsanierung

* Erd-, Kanalarbeiten

GAWE-BAU
Auf der Beune 9
64839 Münster

TEL. 06071 / 391991

www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
069/392684 · 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497

tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem / teil-
gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Genial einfach –
einfach genial
Hausautomation
mit Somfy

somfy-smarthome.de

Mit TaHoma® von Somfy steuern Sie

Rollläden, Sonnenschutz, Tore und vieles

mehr ganz bequem – auch von unterwegs

Tel. (069) 98 40 48-0
www.rolladen-nett.de

rolladen

nett

Freddy Schreiner I Kettelerstraße 97 I 63500 Seligenstadt / H.

Wenn die Gelenke Tag und
Nacht schmerzen und eine
Operation nicht möglich ist,
was bleibt dann? Was tun,
wenn scheinbar schon alles
versucht worden ist? Eine
hoffnungsvolle Behandlung
könnte die Schmerzbestrah-
lung sein. Wem kann sie
empfohlen werden? Wie oft
hilft sie und wie viele Jahre
hält die Wirkung an? Zu die-
sen wichtigen Fragen und zu
allen anderen Anliegen bei

Arthrose gibt die Deutsche
Arthrose-Hilfe e.V. in ihrem

Ratgeber „Arthrose-Info“wert-
volle Empfehlungen, die jeder
kennen sollte. Eine Sonder-
ausgabe des „Arthrose-Infos“
kann kostenlos angefordert
werden bei: Deutsche Arthro-
se-Hilfe e.V.,Postfach110551,
60040 Frankfurt (bitte gerne
eine 0,85-€-Briefmarke für
Rückporto beifügen) oder per
E-Mail an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gerne mit
vollständiger Adresse für die
Zusendung des Ratgebers).

Was tun bei

ARTHROSE?

Was, wenn IHRE BANK
Kriege und Klima-

katastrophe befeuert?

www.urgewald.org/
banktivistin

KW 45 5StadtPost

Senioren feiern Weinfest
begleiteten denOktober-Seniorennachmittag
der evangelischenKirchengemeinden. FOTO: PRIVAT

Herbstliche Geschichten, Zwiebelkuchen, Süß-
most undMusik auf der steirischenHarmonika

Oktoberfest der Christdemokraten
zeln? Endlich, gerade noch rechtzeitig. „Da
hat die zugesagte Fertigstellung zum ver-
einbarten Zeitpunkt nicht geklappt“,
schreibt der Veranstalter in einer Mittei-
lung. Die Vorsitzende Monika Bärwalde-
Schneiders begrüßt die rund 40 Gäste, die
sich nun dem eigentlichen Zweck ihres Be-
suchs widmen. FOTO: PRIVAT

Oktoberfest der Senioren-Union im Schüt-
zenkeller der Halle Urberach: Alles muss
vorbereitet werden, was für ein Gelingen
des Fests notwendig ist. Tische rückten, Tel-
ler und Bestecke verteilen, passende Deko-
ration anbringen, die Kessel zum Erwärmen
der Weißwürste bereitstellen. Inzwischen
füllt sich der Saal, aber wo bleiben die Bre-
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Beschwerden über Gebühren
Wochenmarkt: Beschicker sind unzufrieden mit der Gilde

VON ANNA SCHOLZE

Dietzenbach – Die Beschicker
des Dietzenbacher Wochen-
marktes sind unzufrieden –
zumindest mit dessen aktuel-
ler Organisation. Grund dafür
sind die vergleichsweise ho-
hen Standgebühren, die von
der Marktgilde aufgerufen
werden. „Es ist der teuerste
Markt, den wir haben“, sagt
etwa Samira Adel von Adel-
Feinkost. So bezahlt sie in
Dietzenbach für die Zeit von
14 bis 18 Uhr 55 Euro. In an-
deren Kommunen belaufe
sich die Gebühr dagegen auf
zehn bis zwölf Euro. Dass die
Kosten an anderen Standor-
ten deutlich günstiger sind,
bestätigen auch Dirk Lampert
von „Wurstgenuss“ und Ar-
min Hofmann von „Vino de la
Casa“. Grund dafür ist, dass
die Wochenmärkte andern-
orts von der Stadtverwaltung
selbst oder einem Verein be-
trieben würden, wie die
Händler verdeutlichen. Die
Gilde indes habe die Gebüh-
ren erst erhöht, teilen auch
andere Beschicker mit.

Dabei sei es schwer, die
Ausgaben für den Stand in
den vier Stunden, die der
Markt geöffnet ist, wieder
reinzuholen, wie Hofmann
verdeutlicht. Zumal die meis-
ten Kunden erst ab 15 Uhr kä-
men und somit schon eine
Stunde wegfalle. Er selbst
zahle 24 Euro. „Sehr viel
mehr könnte ich auch nicht
bezahlen, das würde sich

nicht lohnen“, sagt der Wein-
händler.

Lampert und Adel sowie an-
dere Standbetreiber betonen
weiterhin, dass sie den Wo-
chenmarkt gerne vergrößert
hätten. Doch wen auch im-
mer man frage, der winke ab,
sobald er höre, dass der
Markt von der Gilde betrie-
ben werde, schildert Lam-
pert. So gebe es seit längerer
Zeit keinen Obst- und Gemü-
se-Stand mehr. Zudem habe
der bisherige Betreiber eines
Standes mit Geflügel aufgege-
ben.

An seine Stelle ist die Flei-
scherei „Gourmet Geflügel“
getreten. Der Betrieb hat sich
von der Marktgilde nicht ab-
schrecken lassen, wie den
Worten von Mitarbeiter Mark
Schneider zu entnehmen ist.

„Wir sind seit kurzem dabei“,
erzählt er. Da er freitags zu-
vor ohnehin in Gelnhausen
sei, habe ihn sein Chef gebe-
ten, im Anschluss nach Diet-
zenbach weiterzufahren.
Nun müsse man schauen, ob
es sich lohne.

Dirk Lampert ist indes
überzeugt, dass jeder der üb-
rigen Beschicker die Standge-
bühren gerne zahlen würde,
wenn die Gilde den Markt im
Gegenzug mehr unterstütze.
So etwa durch Werbung in
Form von Flyern und Plaka-
ten. Denn die im Internet ge-
schalteten Anzeigen würden
nicht viel helfen. Schließlich
seien es vorwiegend ältere
Menschen, die auf den Markt
käme, für die Werbung im
Netz keinen Sinn ergeben
würde.

An sich jedoch wünschen
sich Lampert sowie andere
Markthändler, dass der Markt
von einem Verein oder der
Stadt organisiert werde. Dies,
so heißt es, habe die Verwal-
tung jedoch abgelehnt. Zu-
mindest aber bezahle sie den
Strom, wie Dirk Lampert er-
gänzend hinzufügt.

Auch auf Nachfrage heißt
es aus dem Rathaus, dass man
derzeit nicht plane, den Wo-
chenmarkt zu übernehmen.
„Zum Betrieb eines Wochen-
marktes sind ein Marktmeis-
ter oder eine Marktmeisterin
und damit Personal mit ent-
sprechender Qualifizierung
erforderlich“, heißt es von
Seiten der Verwaltung. Das
sei seitens der Kreisstadt Diet-
zenbach nicht vorhanden. Zu-
dem werde in der Gewerbe-

ordnung geregelt, wer unter
welchen Voraussetzungen ei-
nen Markt betreiben dürfe.
Die Gilde erfülle hier alle Vo-
raussetzungen.

Auf die aktuelle Situation
angesprochen, sagt die von
der Gilde eingesetzte Markt-
meisterin Brita Schulze, dass
es wohl abhängig von der Ge-
winnmarge der Produkte sei,
ob ein Beschicker die Stand-
gebühren problemlos zahlen
könne oder nicht. Weiterhin
verweist sie darauf, dass viele
Händler Personalprobleme
hätten und mutmaßt, dass
Verkäufer, die sich nur auf
kleinere Märkte, wie jenen in
Dietzenbach verlassen, es
schwer haben. Während die-
jenigen, die etwa auch in
Frankfurt verkauften, eine
Möglichkeit hätten, geringe-
re Einnahmen auszuglei-
chen.

Die Gilde hingegen gibt als
Grund für die aktuellen
Standgebühren die in den
letzten Monaten gestiegenen
Kosten an. Darüber hinaus
verdeutlicht sie, dass neben
den Löhnen auch Ausgaben
für die Versicherung sowie
für Benzin und Strom anfie-
len. Im Hinblick auf die Wer-
bung heißt es indes, dass man
mit der digitalen Werbung
insbesondere eine jüngere
Zielgruppe habe ansprechen
wollen. Darüber hinaus teilt
die Gilde entgegen Lamperts
Aussage mit, dass sie auch
mit Bannern und Plakaten
werbe.

Wechsel erwünscht: Händler plädieren dafür, dass die Stadt oder etwa ein Verein die Organisation des
Dietzenbacher Wochenmarktes übernimmt. FOTO: ANS

Angebote für die
Gesundheit

kennenlernen
Beim einem „Markt der

Möglichkeiten“ informierte
das Gesundheits- und Sorge-
netz Dietzenbach im Capitol

über das lokale Angebot
zum Thema Gesundheit.

Mehr als 40 Anbieter aus der
Branche lockten die Besucher
an ihre Info-Ständen und zu
Mitmach-Aktionen. Die Gäs-
te erfuhren unter anderem,
wie und wo sie Hilfe bekom-
men können. Dietzenbachs

Erster Stadtrat und Sozialde-
zernent René Bacher zeigte

sich zufrieden: „Es gibt zahl-
reiche wertvolle Angebote in
und um Dietzenbach zu The-
men der Gesundheit, des Al-
terns, der Vor- und Fürsorge.
Der Markt der Möglichkeiten

hat viele von ihnen zusam-
mengebracht und bekannter
gemacht.“ FOTO: STADT DIETZENBACH
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Aufschrei unter Tierhaltern
Stadt Dietzenbach plant die Hundesteuer für das Jahr 2024 zu erhöhen

VON ANNA SCHOLZE

Dietzenbach – Die Verwal-
tung will die Hundesteuer
erhöhen. Für den ersten
Hund würden somit künf-
tig 95 Euro pro Jahr fällig.
Bisher müssen 80 Euro be-
zahlt werden. Bei den soge-
nannten Listenhunden
würde sich die Steuer nach
der Vorlage des Magistrats
von 600 auf 700 Euro erhö-
hen. Als Begründung führt
die Verwaltung etwa die
klamme Stadtkasse an.
„Die finanzielle Situation
der Kreisstadt Dietzenbach
ist weiterhin sehr ange-
spannt“, heißt es aus dem
Rathaus. Es sei daher zwin-
gend notwendig, in regel-
mäßigen Abständen die Er-
tragsseite der Stadt auf
mögliche Anpassungen hin
zu prüfen. Auf diese Weise
könnten pauschale Grund-
steuererhöhungen redu-
ziert beziehungsweise ver-
mieden werden. Weiterhin
verweist die Verwaltung
darauf, dass die Hundesteu-
er das letzte Mal im Jahr

2013 erhöht worden ist.
Für den Fall, dass die Vor-

lage bei den Stadtverordne-
ten auf Zustimmung stößt,
würde Dietzenbach bei der
Steuer für den ersten Hund
im Landkreis Offenbach
vom fünften auf den zwei-
ten Platz rutschen. Die
höchsten Abgaben werden
in Langen und Rödermark
fällig. Hier müssen Tierbe-
sitzer 120 Euro pro Jahr be-
zahlen. Am wenigsten zah-
len die Eigentümer mit 36
Euro derzeit in Mainhau-
sen.

Gleichzeitig hat man sich
im Rathaus jedoch dafür
entschieden, dass die Ab-
stufungen künftig entfal-
len. Hundebesitzer müss-
ten demnach für ihr zwei-
tes Haustier keine 90 Euro
und für ihr drittes und vier-
tes Tier keine 115 Euro,
sondern für alle jeweils 95
Euro bezahlen. Gleiches
trifft auf die als gefährlich
eingestuften Hunderassen
zu. Kommt es zu einer An-
hebung der Steuer im Janu-
ar 2024, werden rund

25 000 Euro mehr in die
Stadtkasse gespült. Eine
Entscheidung fällt die
Stadtverordnetenversamm-
lung am 10. November.

Unter den Hundehaltern
wird jedoch bereits jetzt
über die Thematik disku-
tiert. „Ich bin wirklich ent-
setzt und auch empört“,
schreibt etwa eine Nutze-
rin in den Sozialen Medien.
Die Inflation setze sehr vie-
len Menschen doch schon
genug zu.

Andere Nutzer hingegen
zeigen sich enttäuscht,
dass während des Bürger-
meisterwahlkampfes vom
damaligen Kandidaten und
heutigen Ersten Stadtrat
René Bacher eine Hunde-
wiese in Aussicht gestellt
wurde, die es bis heute
nicht gebe.

Doch nicht jeder, der sich
an der Diskussion beteiligt,
übt Kritik an der Stadt. „95
Euro pro Jahr für den Ser-
vice, der geleistet wird, ist
doch angebracht“, schreibt
etwa ein Kommentator und
nennt als Beispiel das Be-

füllen der Spender mit Kot-
beuteln oder die Erstellung
der Rechnung. Zudem kön-
ne die Stadt über die Hun-
desteuer verhindern, dass
sich diejenigen einen Hund
anschaffen, die dazu nicht
geeignet seien. Mit seiner
Einstellung ist der Nutzer
in der geführten Diskussi-
on allerdings alleine.

Michelle Kessler, Vorsit-
zende des Dietzenbacher
Hundevereins und Hunde-
trainerin Sabine Leenen
von Coaching4Dogs haben
indes, ebenso wie die meis-
ten Nutzer, Bedenken hin-
sichtlich der Steuererhö-
hung. Beide halten die An-
hebung nur dann für ge-
rechtfertigt, wenn die
Mehreinnahmen den Hun-
debesitzern zu Gute kom-
men. „Mir ist aufgefallen,
dass es in Dietzenbach an
Mülleimern fehlt, in denen
die Hundekotbeutel ent-
fernt werden können“, sagt
etwa Kessler. Das sei für die
Bauern ärgerlich, da so die
Hinterlassenschaften auf
dem Feld überall liegen

blieben und für die Eigen-
tümer schwierig, da ihnen
Entsorgungsmöglichkei-
ten fehlten. Leenen indes
plädiert dafür, dass es zu ei-
ner Ermäßigung kommt,
wenn nachweislich eine Be-
gleithundeprüfung oder
ein Hundeführerschein ab-
gelegt wird. „Auf diese Wei-
se könnte man einen An-
reiz setzen, dass Menschen
ihre Tiere erziehen“, fährt
Leenen fort. Damit sei allen
gedient.

Weiterhin weist die Trai-
nerin darauf hin, dass die
Erhöhung insbesondere
Rentner, die sich einen
Hund als Begleiter ange-
schafft hätten, in finanziel-
le Bedrängnis bringen
könnte.
Denn auch wenn die Hun-
desteuer in anderen Kom-
munen noch teurer sei,
müsse man bedenken, dass
die Tierhalter schon belas-
tet genug seien. Schließ-
lich, sagt sie, seien auch die
Tierarztkosten im vergan-
genen Jahr um rund 30 Pro-
zent gestiegen.

Mit Hand & Herz
für dein Projekt!

Sponsoring-Wettbewerb

JETZT BEWERBEN!

Der Sponsoring-Wettbewerb von EVO und Offenbach-Post „Mit Hand und Herz für Dein Projekt!“
geht in eine neue Runde. Ab sofort können sich Kulturschaffende, soziale Initiativen, Sport- und
Naturschutzvereine aus Stadt und Kreis Offenbach bewerben.
Der Bewerbungszeitraum endet am 12. Januar 2024.
Für weitere Informationen scannen Sie einfach den QR-Code
oder gehen auf www.evo-ag.de/mit-hand-und-herz Fördersumme25.000 €
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Medaillen für
TSV-Turnkinder

18 Mädchen und Jungen des
TSV Dudenhofen haben an

den Turnjugend-Mann-
schaftswettkämpfen des

Turngaus Offenbach-Hanau
in Obertshausen teilgenom-
men. Dabei konnten bis zu
sechs Kinder in einer Mann-
schaft turnen, von denen an
jedem Gerät die besten drei
in die Wertung kamen. Alle

Kinder konnten sich über
eine Medaille freuen. Bereits

im September hatten die
TSV-Kinder am Wingerts-

bergturnfest in Dietzenbach
teilgenommen. Die Wett-

kampfturnerinnern und -tur-
ner trainieren dienstags und
freitags in der Sporthalle der

Claus-von-Stauffenberg-
Schule. Interessierte können
sich per E-Mail an wettkampf
turnen@tsv-dudenhofen.de

wenden. FOTO: PRIVAT

Ben Becker liest
„Herz der Finsternis“

ein Handelsagent namens
Kurtz sich ein eigenes Reich
geschaffen hat, in dem er
Gott spielt. Diesen Mann soll
Marlow finden und in die Zi-
vilisation zurückbringen,
doch stattdessen zieht ihn
Kurtz immer tiefer hinein in
das Grauen.
Am 15. Dezember kommt
Ben Becker in die Hugenot-
tenhalle nach Neu-Isenburg.
Einlass ist um 19 Uhr, Beginn
um 20 Uhr. Tickets gibt es ab
46,90 Euro auf
events4you.me und an allen
bekannten Vorverkaufsstel-
len. red

Aus der Region – Es gibt weni-
ge Schauspieler, die der Origi-
nalerzählung von Francis
Ford Coppolas filmischen
Meisterwerk „Apocalypse
Now“ eine Stimme geben
können. Ben Becker ist dafür
die Idealbesetzung. In der
Originalerzählung, die für
Coppolas Film über den Viet-
nam-Krieg Pate stand, heuert
der englische Kapitän Mar-
low auf dem Dampfer einer
belgischen Handelsgesell-
schaft im Kongo an. Seine
Mission: den schwarzen Fluss
hinaufzufahren, ins Herz des
afrikanischen Kontinents, wo

GesangvereinGermania
feiert Kerb

che Wohl ist natürlich ge-
sorgt und für gute Stimmung
sorgt DJ Pepe. Die Veranstal-
tung wird bei jedem Wetter
stattfinden, Zelte werden die
Besucher vor eventuellem Re-
gen und Wind schützen. Der
Verein freut sich auf zahlrei-
che Besucher, die bei guter
Musik und in Geselligkeit die
Kerb feiern möchten.

Am Kerb-Montag, 13. No-
vember, treffen sich die Sän-
ger mit Freunden ab 11 Uhr
zum traditionellen Kerb-
Frühschoppen im Vereins-
heim des Geflügelzuchtver-
eins Dudenhofen. red

Rodgau – Der Gesangverein
Germania 1895 e.V. möchte
die Kerb in Dudenhofen wie-
der mehr beleben. In den
letzten Jahren ist es, sicher-
lich auch Corona-bedingt,
recht ruhig um die Kerb in
Dudenhofen geworden, zu-
mindest was Veranstaltun-
gen der örtlichen Vereine be-
trifft. Deshalb lädt der Ge-
sangverein Germania erst-
mals am Kerb-Freitag, 10. No-
vember, ab 18 Uhr zum
„Kerb-Opening“ am Backes,
auf dem Parkplatz hinter der
evangelischen Kirche in Du-
denhofen ein. Für das leibli-

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de
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Alle Preise sind AE-fähig, zzgl. gesetzlicher MwSt.

Unser neues Online-Magazin

Kickers Offenbach Olé
ist nun auf op-online.de.

Nach jedem Spiel wird das Magazin mit einem
ausführlichen Spielbericht und Bildern ergänzt..und
das bis zum Saisonende. Immer auf dem Laufenden
sein und nichts in der Saison rund um den OFC
verpassen. Am Saisonende liegt somit ein kompletter
Saisonrückblick zum Download vor.

Sämtliche Spielberichte
der Saison 2023/24

als wachsendes Nachsc
hlagewerk auf op-online

.de

Kickers Online-Magazin

KICKERS OFFENBACH OLÉ
KICKERS OFFENBACH OLÉDAS SPIELTAGS-MAGAZIN ZUR SAISON 2023/24

DAS SPIELTAGS-MAGAZIN ZUR SAISON 2023/24

Spiel für Spiel –alle Nachberichte ausder aktuellen Saisonals Nachschlagewerk.
Das Online Kickers-magazinwächst von Spieltag zu Spieltagund bleibt als Saison-Übersichtdauerhaft aktuell und bieteteine Rückschau.

QR-Code scannen und
direkt zum Magazin gelangen
oder über
epaper.op-online.de unter Magazine
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Höhere Müllgebühren erst ab 2024
Stadt will die zum 1. Juli beschlossene Erhöhung zurücknehmen

pe waren bereits mehr als
fünf Leerungen im ersten
Halbjahr genutzt worden, wo-
bei alle über die fünf hinaus
genutzten Leerungen als ge-
bührenpflichtige Zusatzlee-
rung berechnet werden soll-
ten. Breitenbach zufolge soll
jetzt eine Lösung her, die
möglichst alle Bürger mit-
nimmt und in die Lage ver-
setzt, die zehn Freileerungen
pro Jahr wie sonst gewohnt
auf das Kalenderjahr nach Be-
darf zu verteilen. Die Stadt-
werke Rodgau hatten dem
Magistrat daher vorgeschla-
gen, die im Juli erfolgte Ände-
rung der Abfallsatzung zu-
rückzunehmen und die Ände-
rung und damit auch die Ge-
bührenerhöhung erst zum 1.
Januar 2024 zu vollziehen.
Stimmt diesem Beschluss
nun auch die Stadtverordne-
tenversammlung in ihrer De-
zembersitzung zu, bliebe für
das laufende Jahr alles beim
Alten. Die Rückabwicklung
der im Juli erlassenen Be-
scheide würde dann nach der
Beschlussfassung im Dezem-
ber erfolgen.

geordnet. Für diejenigen, die
im ersten Halbjahr ihre fünf
Leerungen verbraucht hatten,
sollte die Rechnung auch im
zweiten Halbjahr aufgehen.
Alle anderen teilten sich aber
in zwei Gruppen: In der einen
waren die fünf Freileerungen
im ersten Halbjahr noch
nicht in Anspruch genom-
men worden und sollten nun
plötzlich einfach verfallen,
anstatt gut geschrieben zu
werden. In der anderen Grup-

derspruch gegen die neuen
Gebührenbescheide einge-
reicht. Die Kritik konzentrier-
te sich auf zwei Fragen: Er-
laubt die städtische Abfallsat-
zung eine Erhöhung mitten
im Jahr? Und: Darf dabei die
Zahl der Mindestleerungen
aufgeteilt werden? Mit Ände-
rung der Satzung zur Mitte
des Jahres wurden die zehn
sonst frei aufs ganze Jahr ver-
teilbaren Leerungen hälftig
zu je fünf den Halbjahren zu-

VON BERNHARD PELKA

Rodgau – Die Änderung der
Müllgebührensatzung zum 1.
Juli mit im Schnitt 14,6 Pro-
zent Erhöhung ist rechtlich
nicht wasserdicht. Der Magis-
trat empfiehlt den Stadtver-
ordneten deshalb, dass sie die
Änderung der Abfallsatzung
zurücknehmen und auch die
Gebührenerhöhung dann
erst zum 1. Januar 2024 voll-
ziehen. „Wie so oft bei juristi-
schen Einschätzungen, gab es
verschiedene Einschätzungen
ob der Rechtssicherheit. Am
Ende haben uns die überwie-
gend vorgebrachten juristi-
schen Zweifel und die damit
einhergehende Unsicherheit
zu dem nun vorgeschlagenen
Weg bewogen, weil unser Ziel
rechtliche Eindeutigkeit und
Sicherheit ist“, kommentiert
Bürgermeister Max Breiten-
bach die Empfehlung. Durch
die Einführung der höheren
Gebühren mitten im Halb-
jahr war es zu Ungerechtig-
keiten gekommen. 100 Bürge-
rinnen und Bürger hatten bei
den Stadtwerken deshalb Wi-

Der Müll wird nun erst 2024 teurer. FOTO: PRIVAT

Rodgau – Das Mütterzen-
trum Rodgau veranstaltet
wieder einen Flohmarkt
„Rund ums Kind“. Dieser
findet statt am Sonntag, 12.
November, im Bürgerhaus
Weiskirchen. Verkaufszeit
ist von 12 bis 14 Uhr. Alle Ti-
sche sind schon seit Wo-
chen ausgebucht. Es wird
neben Kinderklamotten
und Spielzeug auch wieder
eine Kaffee- und Kuchenthe-
ke geben. Das Mütterzen-
trum ist auch Gastgeber des
Theatercafés beim Rodgau-
er Kindertheater. Weitere
Infos jederzeit unter
www.mütterzenturm-rod-
gau.de. red

Flohmarkt vom
Mütterzentrum

Urberach – Die sanften Be-
wegungen des Tai Chi und
Qigong können Anfänge-
rinnen und Anfänger
beim MTV lernen. Alle
Kurse finden im Vereins-
gebäude des MTV,
Schömbsstraße 32, statt.
Information und Anmel-
dung bei Anita Mallock,

06074 9171271. lö

Fernöstliche
Entspannung

CO2 einsparen. Als Rundum-Versorger für nachhaltige und zukunfts-
fähige Energielösungen hilft ENTEGA Privat- und Geschäftskunden

beim Reduzieren von CO2. Alle weiteren Infos auf entega.de

klimafreundlıch

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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Bekannte Volkslieder beim Seniorenkaffee in St. Nikolaus
Organistin Lucia Herdt-Oechler er-
öffnen. „Unser fleißiges Senioren-
team freut sich schon jetzt auf mög-
lichst viele Gäste“, wirbt Pfarrer Pa-
ter John-Peter, Leiter des Pastoral-
raums Rodgau-Rödermark, für die
Veranstaltung kurz vor Weihnach-
ten. FOTO: PRIVAT

immer - Kaffee und Kuchen gereicht.
Am Donnerstag, 14. Dezember, 15
Uhr, findet das nächste Seniorenkaf-
fee statt. Es steht ganz im Zeichen
des bevorstehenden Weihnachtsfes-
tes. Pater John Peter wird den Nach-
mittag mit einem Bußgottesdienst
unter musikalischer Begleitung von

gen, die am Klavier bekannte Volks-
lieder intonierte, bei denen die Besu-
cherinnen und Besucher so richtig
mitschmettern konnte. Auch Sohne-
mann Jakob (9) hatte große Freude
beimMitsingen. Viele Gäste kannten
die Lieder noch aus ihrer Schulzeit.
Daran anschließend wurden - wie

Das Seniorenteam der Pfarrei St. Ni-
kolaus in Jügesheim verwöhnte etwa
50 gut gelaunte Gäste im herbstlich
geschmückten Haus der Begegnung.
Ganz wesentlich zur stimmungsvol-
len Atmosphäre beim Seniorenkaf-
fee hat Katja Simon, Chorleiterin des
Projektchores St. Nikolaus, beigetra-

holzlandbecker.de

HolzLand Becker GmbH
Albrecht-Dürer-Str. 25
63179 Obertshausen
Tel. 06104 . 95040

Gutenbergstr. 20
64331Weiterstadt
Tel. 06151 . 78 53870

GRÖSSTE AUSWAHL
DEUTSCHLANDS!

holzlandbecker.de

zusätzlich
19%MwSt.
geschenkt*

-21%
Parkett Eiche rustikal
Landhausdiele
Handgehobelt, 14 mm stark, natur-geölt,
4-seitige Fase, 3-Schicht

EUR
/m239,90

statt 49,90

* Gültig bei bereits in unserer Ausstellung reduziertem Lagersortiment Boden,
Türen und Terrassendielen. Nur solange der Vorrat reicht.

-8%

-13%

259,-

79,90

statt 279,-

statt 89,90

EUR
/Stk.

EUR
/m2

Massivholzdiele Eiche Rustikal gebürstet
20 mm stark, Systemlängen 50–220 cm, 18 cm breit

Zimmertür Royal 451 Weißlack RAL 9016
Premiumkante, 39 mm stark, 86 x 198,5 cm

zusätzlich
19%MwSt.
geschenkt*

zusätzlich
19%MwSt.
geschenkt*

MwSt GESCHENKT!*
ZUSÄTZLICH, BEI BEREITS REDUZIERTEN ARTIKELN
VERLÄNGERT BIS ZUM 11.11.2023
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Blaues Band in frischem Glanz
Regionalpark-Station „50. Breitengrad“ ist renoviert worden

gern, Radfahrern und ande-
ren Naherholungssuchenden
- das Tafelband komplett aus-
getauscht. Neue Schilder, die
die Passanten mit ihrem
prägnanten Blauton anlo-
cken und zum Lesen animie-
ren sollen, sorgen für ein auf-
gefrischtes Erscheinungs-
bild.

Wer kommt und von Pla-
kette zu Plakette schlendert,
kann sich davon überzeugen
und ist womöglich verblüfft
angesichts der Fülle unter-
schiedlicher Klimazonen
und Landschaften, die sich
entlang des 50. Breitengrades
aneinanderreihen. Wüsten,
Meere, mächtige Gebirgszü-
ge, alte Kulturstätten, pulsie-
rende Metropolen und men-
schenleere Gegenden… Das
alles hat die Globus-Umrun-
dung auf eben dieser Linie zu
bieten.

In Waldacker gibt es also
einen Happen Geografie zum
Nulltarif. Altvertrautes und
Neues mischen sich dort -
und sind es wert, betrachtet
zu werden. bp

fältige Ausflugsziele küm-
mert, hat die Stadtverwal-
tung daraufhin das Renovie-
rungs- und Modernisierungs-
vorhaben abgestimmt.

Schließlich wurde eine
Fachfirma von der Kommune
beauftragt. Und die hat - sehr
zur Freude von Spaziergän-

wert, nachdem der Zahn der
Zeit doch arg an der mittler-
weile rund 20 Jahre alten An-
lage genagt habe.

Gesagt, getan: Mit der zu-
ständigen Gesellschaft, die
sich konzeptionell um das
Wegeband „Regionalpark
RheinMain“ und dessen viel-

Station in Waldacker zur
Schau gestellt. Nun erstrahlt
das Stelen-Ensemble in neu-
em Glanz.

Die Leitbildgruppe
„L(i)ebenswertes Röder-
mark“ war Impulsgeber des
Projekts. Ihr Befund: Eine Er-
neuerung sei wünschens-

Waldacker – Wer in Röder-
mark auf der Regionalpark-
route unterwegs ist, macht
imposante und interessante
Entdeckungen. Sei es am Fu-
ße der rekonstruierten Hü-
gelgräber auf der Bulau, wo
Stichworte wie „Keltenzug“
und „Römerstraße“ aufgeru-
fen und erläutert werden.
Oder an der südöstlichen Pe-
ripherie von Waldacker, wo
nur einen Steinwurf vom
Club der Hundefreunde ent-
fernt die Installation „50.
Breitengrad“ zum Verweilen
und Staunen einlädt.

Rödermark befindet sich
mit Prag, dem Altai-Gebirge
in Kasachstan, den kanadi-
schen Regionen Vancouver
und Neufundland sowie
Cornwall in England und
Mainz am Rhein in namhaf-
ter Gesellschaft, sprich: auf
einem imaginären, weltum-
spannenden Band, auf einer
Linie, kurzum: auf dem 50.
Breitengrad. Viel Wissens-
wertes zu diesem Thema
wird auf insgesamt 18 Schil-
dern an der besagten Info-

Lädt zur Pause und zum Informieren ein: die Installation mit Infotafeln zum 50. Breitengrad.
FOTO: PRIVAT

Mit neuen Energielösungen vorangehen. Als einer der führenden Ökoenergieanbieter
investiert ENTEGA konsequent in eine nachhaltige Zukunft. Darum wurden wir für unser
überdurchschnittliches Engagement derzeit als einziges Unternehmen mit dem TÜV SÜD
Zertifikat „Wegbereiter der Energiewende“ ausgezeichnet. Alle weiteren Infos auf entega.de

innovatıv

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.



Gartenhaus bauen
Das ist zu beachten

gen
eine niedliche
Unterkunft für Übernach-
tungsgäste schaffen, so sollte
das Gartenhaus min-
destens 20 Qua-

dratmeter aufweisen. Von
dieser Entscheidung ist auch
die Frage nach der Däm-
mung abhängig. Soll das
Gartenhaus lediglich als
Lagerraum dienen, ist sie
nicht notwendig. Sobald
man allerdings Gäste im
Gartenhaus beherber-
gen möchte, ist eine
Dämmung anzuraten.
Die Frage nach dem richti-
gen Platz im Garten lässt

sich pauschal nicht beant-
worten. Denn hierbei muss
der Mindestabstand von drei
Metern zu den Nachbar-
grundstücken beachtet wer-
den. lps/AM.

Foto: Gartenbau
GmbH

Immer mehr Eigenheimbesit-
zer wollen ihren Garten
durch ein Gartenhaus er-
gänzen. Egal ob es als
Geräteschuppen ge-
nutzt wird oder als zu-
sätzlicher Erholungs-
ort dienen soll, der zu-
dem ein hübscher
Blickfang ist: Möchte
man ein Gartenhaus
bauen, sollte man ein
paar Dinge beachten.
Dazu gehört die Prüfung
der Genehmigungspflicht.
Diese fällt von Bundesland
zu Bundesland unterschied-
lich aus, das zuständige Bau-
amt gibt Auskunft darüber.
Jedoch ist die Größe des Gar-
tenhauses ein wichtiges Kri-
terium. In manchen Kommu-
nen gilt eine Genehmigungs-
pflicht erst ab 50 Quadrat-
meter, in anderen wiederum
schon ab 30 Quadratmetern.
Ist der Bau genehmigungs-
pflichtig, muss vorerst ein
Bauantrag gestellt werden.
Ist das geklärt, stellt sich die
Frage nach der idealen Grö-
ße. Hierfür ist der Nutzen
entscheidend: Soll es nur ein
schöner Geräteschuppen
werden, reichen fünf bis
zehn Quadratmeter vollkom-
men aus. Möchte man hinge-

Innovative Toilettenbürsten
Für stilvolle Toilettenhygiene

lette wirklich hygienisch sau-
ber ist und man sich kaum Ge-
danken umdie Reinigungma-
chen muss, eignen sich inno-
vative Toilettenbürsten ideal.
Modelle mit einer Silikonbürs-
te sehen nicht nur stilvoll aus,
sondern sie sind deutlich bak-
terienresistenter als ihre her-
kömmlichen Kunststoff-Pen-
dants. Zudem sind inzwischen
sogenannte „Golf Brush“-Mo-
delle auf dem Markt, die
durch ihre Golfschläger-Form
perfekt unter den Toiletten-
rand gelangen und auch dort
für lupenreine Sauberkeit sor-
gen. Auch Paddel-Toiletten-
bürsten, die wie ein flaches
Paddel aussehen, sind eine in-
novative Möglichkeit, sein
WC hygienisch sauber zu hal-
ten und obendrein eine stil-
volle Möglichkeit, das Nötige
mit Eleganz zu verbinden.
Edelstahlgriffe, schicke

Wand-halterungen und mo-
derne Farben befreien die
Toilettenbürste von ihrem
Schmuddel-Image.

lps/AM.
Fotos: verkorkst-kreativ.de

Sowohl das kleine als auch das
große Geschäft sind Dinge,
die zwar jeder Mensch täglich
verrichtet, aber über die
kaum jemand wirklich spre-
chen möchte. Damit die Toi-

Sattler Energie GmbH & Co. KG
63500 Seligenstadt
T. 0 61 82 92 02 0
www.sattler-energie.de

SIE WÜNSCHEN,
WIR LIEFERN

HOLZPELLETS | HEIZÖL

Ihre Bedürfnisse stehen im Mittelpunkt

Sie wünschen sich einen zuverlässigen, fairen Energieversorger
in Ihrer Region? Strom, Gas, Heizöl, Schmier- und Kraftstoffe
oder Pellets allererster Güte? Und einen einfachen, reibungs-
losen Wechsel? Willkommen bei Sattler Energie! Als regionales
Familienunternehmen sind wir persönlich für Sie da und halten
die richtige Lösung bereit.

Jetzt direkt anfragen!

QR-Code scannen &
KOSTENLOS BERATEN LASSEN!

JETZT DIREKT

ANFRAGEN!

Tankservice
W
l
te
r

Hauptstraße 111
63500 Seligenstadt

Tel.: 06182 - 22 05 97
Mail: info@walter-tankservice.de
Web: www.walter-tankservice.de

TÜV-überwachter
Fachbetrieb

nach §19 L WHG

Tankreinigung,
-demontage, -stillegung,

Innenhülleneinbau,
Tankraumsanierung,

Neuanlagen,
Dieseltankanlagen,

sowie Fugenabdichtungen...

Wir helfen Ihnen –
preiswertt und kompetent !

Service rund um den Öltank



Beratungsangebot für Verbraucher:
Zukunftssichere Heizungsmodernisierung.

Stellen Sie uns Ihre Fragen!

Welche zukunftsfähigen und nachhaltigen Sanierungs-
möglichkeiten bieten sich für Ihre bestehende Heizungs-
anlage an? Informieren Sie sich vor Ort in der Buderus
Niederlassung Frankfurt - kostenfrei und unverbindlich.

Termine:
 16. November 2023 von 16:00 bis 18:00 Uhr
 05. Dezember 2023 von 16:00 bis 18:00 Uhr

Online-Anmeldung:
www.buderus.de/beratung-mitte

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Niederlassung Frankfurt
Hermann-Staudinger-Straße 2
63110 Rodgau
Telefon: (06106) 843-0
Mail: frankfurt@buderus.de Jetzt

berat
en

lasse
n!

Küche planen
Schritt für Schritt zum Küchentraum

oder mit einer Kochinsel?
Wichtig für diese Entschei-
dung ist aber nicht nur Platz
und Geschmack, sondern
auch der Nutzen spielt eine
wesentliche Rolle. Wie viele
Menschen werden die Küche

nutzen und wo liegen die
Prioritäten? Wird jeden
Abend ausgiebig gekocht,
oder soll der Küchentraum
primär ein Schmuckstück des
Zuhauses werden? Abhängig
von Personenanzahl und Per-

sönlichkeit muss der richtige
Stil gefunden werden. Hier-
bei sind grundsätzlich keine
Grenzen gesetzt: von gerad-
linig und hell über verspielt
und dunkel ist alles umsetz-
bar. Ähnlich verhält es sich

bei besonderen Wünschen
für die Traumküche. Ob es
sich um spezielle Materia-
lien handelt oder beson-
dere technische Funktio-
nen: Küchenprofis ermög-
lichen nahezu alles. Ist
man handwerklich und
technisch versiert, kann
man auch vieles selbst um-
setzen. Die Planung einer
Küche erfordert zuweilen
etwas Weitsicht, schließ-
lich ist eine hochwertige
und multifunktionale Kü-
che ein kostspieliges Ver-
gnügen. Jeder Schritt soll-
te daher gut durchdacht
und kalkuliert werden. So

hat man am Ende seine
Traumküche, die wirklich zu
einem passt und jeden Mor-
gen zum Lächeln und jeden
Abend zum Genießen ein-
lädt. lps/AM.

Foto: BHW-Mediendienst

Die Küche ist ein Ort des
Genusses und des Beisam-
menseins. Neben kulinari-
schen Experimenten und
ausgelassenen Momenten
dient sie natürlich auch ei-
nem schönen Wohnam-
biente. Egal ob offene
Wohnküche oder ge-
schlossener Raum: Die Kü-
che ist ein zentraler Ort
eines jeden Zuhauses. So-
bald man sich seinen Kü-
chentraum erfüllen möch-
te, ist eine genaue Pla-
nung wichtig. Zunächst
sollte man sich überlegen,
welche Küchenform am
besten ins Zuhause passt
und was einem wirklich ge-
fällt. Möchte man eine ein-
zeilige oder zweizeilige Kü-
che installieren? Soll es eine
Küche in L- oder U-Form
sein? Favorisiert man eine
Küche mit Sitzgelegenheiten



Wandgestaltung
Viele Möglichkeiten für Individualität

schmückt, dass man sich
wohl und heimisch fühlt. Fa-
milienfotos sind klassisch
und versprühen augenblick-
lich einen liebevollen
Charme. Collagen, Gemälde
oder abstrakte Fotoaufnah-
men der Familienmitglieder

zeigen sofort eine Zusam-
mengehörigkeit. Wer hinge-
gen auf andere Weise seine
Liebe und Leidenschaft aus-
drücken möchte, kann Ge-
genstände aufhängen, die in
direktem Zusammenhang
mit der eigenen Persönlich-
keit stehen. Das können Surf-
bretter oder auch ein Sport-
bogen sein. Beide Sportgerä-
te sind dekorativ, individuell
und kreativ. Wer auf Natür-
lichkeit, optische Zurückhal-
tung und Geradlinigkeit
Wert legt, greift gerne zu
Holz. Dieser Rohstoff strahlt
Wärme und Behaglichkeit
aus, ist flexibel einsetz- und
designbar und sorgt schnell
für einen Wow-Effekt. Egal
ob Holzbalken an der Wand
oder zugeschnittene Holz-
kreise mit Spiegeln, die in
Formation die Wand schmü-
cken: ein Unikat, das das
Wohnzimmer augenblicklich

zu etwas Besonderem macht.
Ähnlich verhält es sich mit ei-
ner Fototapete. Sie taucht
den Raum in eine besondere
Stimmung und ist stets ein
Blickfang. Ob man sich nun
für das klassische Strand-
oder Waldmotiv entscheidet,
oder doch eher auf ein beru-
higendes Steinwand-Muster
setzt: Fototapeten verleihen
jedem Raum einen charakte-
ristischen Look. Ist man zwar
naturverbunden, setzt aber
auf mehr Kreativität, für den
eignen sich Moosbilder ideal.
Manche Moosbilder sind in
verschiedenen Grüntönen
gehalten, andere weisen so-
gar einen 3D-Effekt durch
die Art der Bepflanzung auf.
Sie sind nicht nur ein Eyecat-
cher, sondern verbessern
auch die Luftqualität und die
Raumakustik.

lps/AM.
Foto: Pexels

Wände sagen manchmal
mehr als tausend Worte.
Denn ihre Gestaltung verrät
einiges über ihre Bewohner.
Abhängig von Stil, Budget,
Individualität und Kreativität
werden die buchstäblichen
eigenen vier Wände so ge-

Dach decken – Darauf ist zu achten
man einige Dinge selb-
ständig erledigen. Jedoch
sollte man nie vergessen,
dass beimDachdecken ei-
ne große Unfallgefahr
herrscht. Man sollte also
selbstreflektiert bleiben
und nicht an der falschen
Stelle sparen. Traut man
sich die Dachdeckung zu,
sind Dachflächenberech-
nung, Kostenkalkulation,
Gerüstbau, Entfernung
und Entsorgung alter
Dachdeckung sowie das
Decken des Dachs wichti-
ge Komponenten dieses
Vorhabens. Geht man es
richtig an, hat man für
weitere Jahre ein robus-

tes Dach über dem Kopf.
lps/AM.

Foto: Pixabay

geschehen, kann es losgehen,
aber wie: in Eigenregie oder
mittels Fachbetrieb? Ist man
handwerklich versiert, kann

Ein solide gedecktes Dach
hält etwa 50 Jahre. Doch
von Zeit zu Zeit sind Re-
paraturen unerlässlich,
damit das Dach dicht
bleibt. Sofern ein Dach-
ausbau geplant ist, lohnt
es sich zu prüfen, ob eine
Dachsanierung im glei-
chen Zuge sinnvoll ist. Um
das Dach stets auf einem
soliden Stand zu halten,
damit es zuverlässig
Feuchtigkeit, Wärme und
Kälte abhält, ist es
manchmal notwendig, es
neu zu decken oder zu
überarbeiten. Hierbei
kann man nicht einfach
loslegen, einige Dinge
sollten zwingend beachtet
werden. Ist die Dachdeckung
mit einem Ausbau verbun-
den, benötigt man zunächst
eine Baugenehmigung. Ist das
Haus zudem nach 2002 ge-
kauft oder geerbt worden,
wird vermutlich die Dämm-
pflicht nach der aktuellen
Energieeinsparverordnung
greifen, sofern es nicht dem
Mindestwärmeschutz nach
DIN-Norm entspricht. Um auf
der sicheren Seite zu sein,
empfiehlt es sich, diese Even-
tualitäten im Vorfeld bei der
zuständigen Baubehörde in
Erfahrung zu bringen. Ist das

Westring 13 – 63110 Rodgau

Fassadenrenovierung - Anstrich - Tapezieren
Fußbodenverlegung - Verputz - Trockenbau

06106 – 6 17 03

erhältlich bei:
Feldstraße 16-18
63512 Hainburg
Tel. 06182-4107
www.moebel-eckrich.net

M
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antik-aannttiiikk--
und modernpolsterei
neubezug, reparatur,
designberatung.

ALEXANDER BEHM
Friedrich-Ebert-Straße 4
63512 Hainburg
Tel. 06182-9936-17 · Fax -21
Mobil 0160-98920728
E-Mail: alexander.behm@gmx.de
www.polster-behm.de

Melanie Atzler
Offenbacher Landstr. 86 • 63512 Hainburg

Mobil: 0172 / 3 79 54 69
Tel. 0 61 82/8 20 16 38 • Fax 0 61 82/8 20 16 39

E-Mail: info@winterimmobilien.com
www.winterimmobilien.com

Seit über 10 Jahren
für Sie vor Ort!
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Sympathie nach Noten
Musikverein 03 knüpft Kontakte nach Belgien / Neue Städtepartnerschaft?

bergen für ein Highlight der
drei Tage: Nachdem beide
Formationen im Anschluss
an das Fußballturnier in der
schicken Saalfelden-Arena
einzeln aufgespielt hatten, lu-
den die Ober-Röder ihre bel-
gischen Kolleginnen und Kol-
legen spontan zum Mitspie-
len ein.
Das harmonierte musika-
lisch, ohne dass geprobt wor-
den wäre, und es harmonier-
te auch menschlich. Wie
selbstverständlich wurden
die 03er beim Abschied ein-
geladen zu einem Musikfest
der „Feniks“. Und Vize-Bür-
germeister Bart Laeremans
erweiterte die Einladung auf
eine komplette Rödermärker
Abordnung.

Francisco Hitzel wirbt für
die Partnerschaft: „Uns 03er
würde das sehr freuen. Grim-
bergen ist nicht so weit, rund
400 Kilometer. Und die Men-
schen sprechen fast alle
deutsch.“ Wie es weitergeht?
Hitzel berichtete von einer
Einladung für 2024. „Sollte
das nicht zustande kommen,
dann wird es eine Gegenein-
ladung von uns geben.“ bp

Die 03er reihten sich bei
der offiziellen Festveranstal-
tung in ein Riesenorchester
aus 19 Blasmusikkapellen
mit fast 900 Mitspielenden
ein. Sie marschierten mit
beim anschließenden Fes-
tumzug, der am 3000-Perso-
nen-Festzelt endete. Und sie
sorgten gemeinsam mit dem
„Feniks“-Orchester aus Grim-

die 30 Musikerinnen und Mu-
siker des Musikvereins 03,
die die Delegation aus Mit-
gliedern von Magistrat, Stadt-
verordnetenversammlung
und Verwaltung mit Bürger-
meister Rotter, Erster Stadt-
rätin Andrea Schülner und
Stadtverordnetenvorsteher
Sven Sulzmann an der Spitze
verstärkten.

das 150-jährige Bestehen der
Bürgermusik. Eine Röder-
märker Delegation reiste in
den Pinzgau und auch eine
Abordnung aus Grimbergen.
Und wenn die Rödermärker
auch sportlich bei einem Fuß-
ballturnier nicht ganz über-
zeugen konnten, taten sie
dies musikalisch umso mehr.
Dafür verantwortlich waren

Rödermark – Bahnt sich da ei-
ne neue Städtepartnerschaft
an? Eine neue Dreiecksge-
schichte wie mit Bodajk und
Plesna? Ausschließen wollte
dies Bürgermeister Jörg Rot-
ter nicht, als Francisco Hitzel
Vorsitzender und Trompe-
ten-Ass des Musikvereins 03
Ober-Roden, während der
jüngsten Pressekonferenz
des Magistrats von einem Be-
such der 03er in Grimbergen
berichtete.

Das Orchester war wenige
Tage vorher aus der belgi-
schen Partnerstadt der auch
mit Rödermark verbandelten
österreichischen Kommune
Saalfelden zurückgekehrt.
Mit auf den Weg gegeben hat-
te man den Musikerinnen
und Musikern den Auftrag,
dem Magistrat das weiterhin
bestehende Interesse der Fla-
men an einer Partnerschaft
zu bekunden.

Der Kontakt nach Grimber-
gen - das gleichnamige Bier
von Weltruf verdankt seinen
Namen der dortigen Abtei -
wurde im vergangenen Jahr
in Saalfelden geknüpft. Im
großen Stil feierte man dort

Vor dem Vereinshaus der belgischen Gastgeber stellten sich der MV 03 Ober-Roden und das „Fe-
niks“-Orchester aus Grimbergen zum Gruppenbild. FOTO: PRIVAT
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Verspannungen
ein Ende machen

Larha Jockwer versucht, die
ungesunden Gewohnheits-
haltungen und unphysiologi-
schen Bewegungen zu durch-
brechen. Der Kurs findet in
der Vhs-Geschäftsstelle im
„Zehnthof“, Dieburger Stra-
ße 9-11, statt und kostet 43
Euro. Information und An-
meldungen unter 06074
922700 oder online über
www.vhs-roedermark.de. lö

Ober-Roden – Verspannun-
gen, Schmerzen und Bewe-
gungseinschränkungen bis
hin zu Bandscheibenvorfäl-
len sind meist das Ergebnis
von langer Fehlbelastung be-
sonders durch die Arbeit im
Büro. Die Volkshochschule
hält am Freitag, 10. Novem-
ber, um 17.30 Uhr mit einem
Entspannungskurs dagegen.
Physiotherapeutin Angelika

VdK-Sprechstunde
in Urberach

nicht erforderlich. Interes-
senten werden gebeten, sich
bis zum 15. November telefo-
nisch unter der Nummer
06074 3010679 anzumelden.
Bei Anrufbeantworter bitte
Name und Telefonnummer
hinterlassen. red

Ober-Roden – Der VdK-Orts-
vorstand Urberach führt sei-
ne nächste Sprechstunde zu
sozialen Themen am Don-
nerstag, 16. November, von
16.30 bis 19 Uhr im Foyer der
Halle Urberach durch. Eine
Mitgliedschaft im VdK ist

Gemeinde braucht
Briefträger

Sammlung zusammenge-
stellt werden können. Wer
helfen möchte, muss ins Fo-
rum (Heitkämperstraße)
kommen. bp

Ober-Roden – Die Nazariusge-
meinde braucht viele fleißige
Helfer für Samstag, 11. No-
vember, damit dann ab 8.30
Uhr die Briefe für die Caritas-

Theater auf 21 Quadratmetern
Friederike und Oliver Nedelmann begeistern mit ihrer Spielfreude jetzt in ihrer Küche

saal“ wie sonst an einem
Abend.

Die Gespräche am Küchen-
tisch, die schon immer den
krönenden Abschluss jeder
Aufführung bildeten, sind
nun noch intensiver. Fast alle
Zuschauer bleiben sitzen,
schon weil sie in der Enge oh-
nehin nur schwierig ihren
Platz verlassen können.

Plätze können unter
06074 4827616 oder online

reserviert werden. Dort gibt
es auch Informationen zum
zweiten Projekt der Nedel-
manns, „Kultur auf Rädern“.

einer halben Stunde ist durch
die neue Umgebung, die an-
dere Akzente erzwingt, den-
noch spannend.

An drei Tagen hintereinan-
der spielt das Schauspieler-
paar nun jeden Monat eine
Kurzfassung eines Stücks aus
seinem Repertoire. Am 23.,
24. und 25. November wird es
„Faust I (zu zweit)“ sein. Es
empfiehlt sich, die wenigen
zusammengewürfelten Stüh-
le in der Küche rasch zu reser-
vieren: An drei Abenden pas-
sen in Zukunft etwa so viele
Menschen in den „Theater-

und sprühender Energie die
Blicke ausschließlich auf sich
ziehen. Friederike Nedel-
mann singt sogar wieder, ei-
nen wunderbaren Nina-Ha-
gen-Titel, und Oliver traut
sich mit Unterhemd und Lein-
tuch bekleidet als Johann
Wolfgang von Goethe auf sei-
ner italienischen Reise zwi-
schen die Zuschauer. Viel Zeit
zum Zuhören bleibt nicht,
weil die 14 Gäste in der voll
besetzten Küche so viel la-
chen müssen. Aber den Text
kennen die meisten eh. Die
jetzige Kurzfassung von etwa

den nun kurzfristig vom Bal-
kon hereingeholt. Viele sind
bekannt: das Lenkrad als
Symbol für die Urlaubsreise,
der Korb mit der immer noch
falsch herum gehaltenen
Landkarte, das Handtuch
überm Stuhl, das den Strand
verkörpert. Doch der Hinter-
grund ist anders: Essig und
Öl, Gewürze und Erinne-
rungsstücke, Fotos und Zeich-
nungen.

Die beiden Mimen sind so
begeistert davon, endlich wie-
der Theater zu spielen, dass
sie mit strahlenden Augen

VON CHRISTINE ZIESECKE

Urberach – Das „Firmenschild“
ist auf ein Viertel einge-
schrumpft, die Platzzahl auf
rund ein Drittel, auch der Kü-
chentisch ist geschrumpft,
nur die beiden Schauspieler
sind die gleichen: Aus „Thea-
ter & Nedelmann“ wurde das
„Theater in der Küche“ – „und
damit sind wir wohl wirklich
die allerkleinsten hierzulan-
de“, schmunzelt Theater-
mann und Stückeschreiber
Oliver Nedelmann.

Himbeerbowle und Wasser
auf dem Tisch, von Gästen
mitgebrachte Parmesanku-
geln (schließlich stand ja
auch „Parmesan & Auto-
fahr’n“ auf dem Programm),
ein lautes „Hallo“, weil jeder
fast jeden kennt, dazu ein en-
ges Zusammenrutschen – das
ist nach der Aufgabe des oh-
nehin schon fast einmalig
kleinen Wohnzimmerthea-
ters um die Ecke der erste Ein-
druck vom neuen Theaterfor-
mat. Requisiten, früher hin-
term Vorhang versteckt, wer-

So nahe sind die Schauspieler ihrem Publikum: Die sieben mal drei Meter große Küche ist gleichzeitig Bühne und Zuschauerraum.
FOTOS: ZIESECKE

Frau Ingrid Kratz
Leiterin der CI-Selbsthilfe-
gruppe Frankfurt.

Frau Sylwia Swiston,
Cochlear Deutschland
GmbH & Co. KG.

Herr Andreas Aichele,
Cochlear Deutschland
GmbH & Co. KG.

Herr Thorsten Ehler und Lucas
Kiebel, Sivantos GmbH.

Herr Jan Portscher,
Advanced Bionics GmbH.

Frau Tanja Di Mauro
Hörakustikmeisterin und
Inhaberin HörSinn Hörge-
räte und Mehr GmbH.

Herr Christian Hofereiter,
MED-EL Elektromedizi–
nische Geräte Deutsch-
land GmbH.

Herr Christof Kesper,
Oticon GmbH.

Herr Prof. Dr Stöver
Direktor des Universitäts-
klinikums Frankfurt für
HNO-Heilkunde.

Herbstzeit ist Messezeit für Hörakustiker, denn hier fand
wieder die jährlich Hörsystememesse statt. In diesem Jahr
war die Messe Nürnberg der Treffpunkt, an dem die Hörsys-
temehersteller ihre Neuheiten präsentiert haben.
Vom kleinsten Im-Ohr-System mit Akku-Technologie bis hin
zur modernsten Hörtechnik mit Störschallreduzierung in
Echtzeit, damit Sprache auch in schwierigen Hörsituationen
hervorgehoben wird, war alles dabei.
Alle Messe-Neuheiten präsentiert die Firma HörSinn Hörge-
räte & Mehr an ihrem Hörerlebnistag am 28.11.2023 in der
Filiale am Schweizer Platz in Frankfurt.

Neben der Vorstellung und Testmöglichkeit neuer Hörsyste-
me werde auch Implantathersteller vor Ort sein, sowie der
Direktor der HNO Klinik Frankfurt, Prof. Dr. Timo Stöver, um
über implantierbare Systeme zu informieren. Implantate
werden dann verwendet, wenn eine Hörsystemeversorgung
nicht mehr ausreicht oder medizinisch nicht möglich ist.
Die Firma Vibro Sonic wird eine Woche zuvor zu Gast bei
der Firma HörSinn sein und ein Hörsystem vorstellen, das
direkt auf dem Trommelfell sitzt, beste Klangqualität bietet
ohne einen Verschlusseffekt zu verursachen. Dieses Sys-
tem ist im Endstadium der Entwicklungsphase und exklusiv
in Frankfurt werden dafür Testkandidaten gesucht. Bei In-
teresse wird direkt vor Ort das Trommelfall ausgemessen
damit das System in die Fertigung gehen kann. Sie sind
interessiert melden Sie sich hierfür gerne an und es wird
eine Höranalyse erstellt ob sie geeignet sind.
Rufen sie an und sichern sie sich einen begehrten Platz für
die Vorträge und Testsysteme.

Anmeldungen erfolgen unter
www.ulrich@hoersinn.com oder
unter 069-66372699.

Hörtechniken 2023 neu, innovativ direkt von der Messe
Testmöglichkeit für neueste Hörsysteme und Beratung über Hörimplantate

- Anzeige -

Alle Vorträge erfordern eine vorherige Anmeldung.
Tel: 069/66372699 oder Mail: ulrich@hoersinn.com.

Wir freuen uns auf Sie, am 28.11.23 in unserer Filiale
in Frankfurt Sachsenhausen, Schweizer Platz 49.

10.00-10.30 Uhr EORA | Der weltweit erste Hörschmuck.
11.00-11.30 Uhr Oticon „Real“ | Wie moderne Hörsysteme

die geistige Fitness erhalten können.
12.00-12.30 Uhr Signia Silk IX | Erstes unscheinbares

Hörsystem mit Akku.
13.00-13:30 Uhr Med - El Implantierbare Hörsysteme

Individualisierte CI-Versorgung.
14.00-14:30 Uhr Cochlear Implantate | Wo Hörsysteme an

ihre Grenzen kommen.
15.00-16:00 Uhr Prof. Stöver und Ingrid Kratz | Der Weg

vom Hörsystem zum Implantat.
Arzt trifft auf Patienten.

16.30-17:00 Uhr Advanced Bionics Hörimplantate
Wie Hörsysteme und Implantate
zusammen arbeiten.

HörSinn Hörerlebnis-Tag 28.11.2023

Zuhören,
fragen und
erleben!

Melden Sie
sich an!

www.hoersinn.com
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GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Haustüren der Extraklasse
mit Őeprü�em und zerƟfiziertem

Einbruchschutz

RC2-Sicherheitspaket
7-facher Verriegelung
SicherheitsrunĚroseƩe
Sicherungsbolzen
P4A-Sicherheits-
vergllllasung

Einbruchschutz
zum

NULLTARIF
durch

KFW-Förderung
für RC2

WIR MACHEN IHR ZUHAUSE S ICHER!

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse

sowie Gartenarbeiten zum
Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Bauleitplanung der Stadt Rodgau
Bebauungsplan Nieder-Roden Nr. 43 „Rollwald“
Hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) und der Träger

öffentlicher Belange gem. § 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB)
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rodgau hat am 09.10.2023 dem
Vorentwurf zum Bebauungsplan Nieder-Roden Nr. 43 „Rollwald“ zugestimmt
und den Magistrat der Stadt Rodgau aufgefordert, die Öffentichkeit gem. § 3 (1)
BauG sowie die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1)
BauGB zu beteiligen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist gegenüber dem Aufstellungsbe-
schluss geändert.
Die Grenzen des Geltungsbereiches sind aus nachfolgender Abbildung ersicht-
lich.
Der erste Geltungsbereich wird begrenzt durch:
• die nördliche Grenze der Elbestraße von der Neckarstraße bis zum Feldweg
„Auf den neuen Rödern“,

• nordöstliche und nordwestliche Grenze des Flurstücks 236/7, die nordwest-
lichen Grenzen des Flurstücks 236/12, Flur 13, Gemarkung Nieder-Roden,

• daran folgend die nördliche Grenze der Elbestraße bis zur Wegeparzelle
zwischen Elbestraße und Rhönstraße,

• die Wegeverbindung zwischen Elbestraße und Rhönstraße,
• die südliche Grenze der Rhönstraße bis zur Rodaustraße,
• die die südwestliche Grenze der Rodaustraße bis zur L3097,
• die nördliche Grenze der L3097 zwischen verlängerter Rodaustraße und der
nordöstlichen Grenze des Flurstücks 280/1, Flur 13, Gemarkung Nieder-Roden,

• den nordöstlichen Grenzen der Flurstücke 280/1, 281/4, 282/1 und 284/4,
Flur 13, Gemarkung Nieder-Roden,

• daran anschließend die südöstliche Grenze der Weserstraße
bis zur Neckarstraße,

• die nordöstliche Grenze der Neckarstraße bis zur Elbestraße,
Der zweite Geltungsbereich wird gebildet durch die Flurstücke 295/9
(Verkehrsfläche) und 295/15, Flur 13, Gemarkung Nieder-Roden

Allgemeine Ziele und Zwecke
Ziel des Bebauungsplanes ist die nachhaltige städtebauliche Entwicklung des
Ortsteils Nieder-Roden / Rollwald unter Beachtung der sozialen, wirtschaftlichen
und umweltschützenden Anforderungen sowie der Schaffung gesunder Wohn-
und Arbeitsbedingungen.
Die Umsetzung der Ziele soll durch eine verträgliche Innenverdichtung erfolgen.
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB
Die Unterrichtung über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und der
voraussichtlichen Auswirkungen erfolgt in der Zeit

vom 20.11.2023 bis einschließlich 22.12.2023
während der Dienststunden mit Publikumsverkehr in der Stadtverwaltung Rod-
gau, 63110 Rodgau, Hintergasse 15, 1. OG, Zimmer 1.32. Während dieses Zeit-
raums hat die Öffentlichkeit auch Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung.
Die allgemeinen Dienststunden der Stadt Rodgau sind:
Montag – Freitag von 8:30 Uhr – 12:00 Uhr sowie zusätzlich
Montag, Dienstag und Donnerstag von 13:30 Uhr – 15:00 Uhr
und Mittwoch von 13:30 Uhr – 18:00 Uhr.
Die Öffentlichkeit kann sich informieren und durch Wünsche und Anregungen
die Planung beeinflussen.
Zusätzlich findet ein Informationstermin am

Donnerstag, 23.11.2023, 19:00 Uhr,
im Bürgerhaus Dudenhofen, 63110 Rodgau/Dudenhofen,
Georg-August-Zinn-Straße 1, statt.
Die anwesenden Bürger werden über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung und der voraussichtlichen Auswirkungen unterrichtet. Die Bürger haben
auch Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung, auch im Hinblick auf den erfor-
derlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB.
Die Öffentlichkeit kann sich informieren und durch Wünsche und Anregungen
die Planung beeinflussen.
Zu dem offenliegenden Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung können
Stellungnahmen während der Offenlegungszeit schriftlich beim Magistrat der
Stadt Rodgau eingereicht oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung abge-
geben werden.
Die ausliegenden Planunterlagen können auch auf der Internetseite „he.bauleit-
planung-online.de“ eingesehen werden. Dort besteht aebenfalls die Möglichkeit,
Stellungnahmen zur Planung abzugeben.
Die Stellungnahmen werden ausgewertet und in nicht-öffentlichen und öffentli-
chen Sitzungen beraten. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten er-
folgt nur im Rahmen des Planungsprozesses und im Übrigen unter Beachtung
der Datenschutzverordnung.
Die Information zur Datenerhebung gemäß Datenschutzgrundverordnung liegt
im Rathaus der Stadt Rodgau aus oder kann auf der Homepage der Stadt Rod-
gau unter www.rodgau.de eingesehen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Planungsbüro mit der Durchführung des
Verfahrens beauftragt wurde.
Rodgau, den 03.11.2023, fh
Der Magistrat der Stadt Rodgau
Michael Schüßler
Erster Stadtrat
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG DER STADT RODGAU

Annahmestellen in der Region
Annahme von privaten Kleinanzeigen & Familienanzeigen

nach Musterbuch, z.B. Geburt, Hochzeit, Trauer

W&WWunderland
Aschaffenburger Straße 11

63500 Seligenstadt

Telefon
0 61 82 / 78 61 975

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr

und
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

Lotto am Dalles
Hauptstraße 61
63512 Hainburg

Telefon
0 61 82 / 78 31 301

Öffnungszeiten:
Mo. 6.00 – 13.00 Uhr
Di. – Fr. 6.00 – 13.00 &
15.00 – 18.00 Uhr
Sa. 6.30 – 13.00 Uhr

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Mit einer Testamentsspende an EuroNatur helfen Sie,
das europäische Naturerbe für kommende Generationen
zu bewahren. Interessiert? Wir informieren Sie gerne.

Im Zentrum Limas, der
Hauptstadt Perus, umsorgen
Ordensschwestern pflegebe-
dürftige, demenzerkrankte
alte Menschen. Das Latein-
amerika-Hilfswerk Adveniat
unterstützt die Gemeinschaft
mit medizinischen Mitteln und
durch Ausbildungsangebote,
um helfende Hände zu rekru-
tieren.

Ihre Spende
schenkt einen
würdevollen
Lebensabend!

ALTERS
GERECHT

www.adveniat.de/spenden

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de



Johann Heintz

In stiller Trauer:
Deine Eva,
Manuela und Thomas,
Jennifer, Sascha, Selina, Hannah,
Sebastian, Kiara, Mira
und alle Angehörigen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 15. November 2023, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Froschhausen statt.
Von Beileidsbekundungen bitten wir Abstand zu nehmen.
Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Viel hast du von der Welt gesehen,
jetzt darfst du auf deine letzte Reise gehen.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
Vater, Opa und Uropa.

* 30.12.1937 † 30.10.2023

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Karlo Rupp
* 15. 01. 1935 † 29. 10. 2023

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Hertha
Reinhold & Bärbel
Matthias & Marion
Enkel & Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 9. 11. 2023 um
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Hainburg/Hainstadt.
Das Requiem feiern wir am Montag, dem 13. 11. 2023
um 19.00 Uhr in der St. Wendelinus Kirche in
Hainburg/Hainstadt.

Peter Maurer
* 28. 1. 1982 † 3. 10. 2023

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen verliert,
es ist immer zu früh und es tut immer weh

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Reinhold und Anita Maurer
Patricia, Alexander u. Celine Heissig
Pamela u. Christof Berninger

Hainburg, 30.10.2023

Werner Schneider
Bäckermeister
* 14. 05. 1941 - † 05. 11. 2023

Ein Herz steht still, wenn Gott es will.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:
Annemarie Schneider
Frank, Bernd und Thomasmit Familie
Christel Jaffanmit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet amMontag, dem 13. November 2023,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Dietzenbach statt.

...und als die Seele aus dem Fenster flog,
drehte sie sich noch einmal um und bedankte sich für ein schönes Leben.

Wir trauern um meine geliebte Ehefrau, unsere Mama,
Schwiegermutter und Oma

Doris Idecke
geb. Schröder

* 23. 02. 1937 † 02. 11. 2023

Rolf Idecke
Sabrina Idecke-Lux und Gregor Lux
mit Luisa, Linus und Lauritz
Sebastian Idecke und Nicole Turad
mit Joelle, Helena und Joseline
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 17. November 2023, um
12.00 Uhr auf dem Friedhof in Dietzenbach statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Was man tief in seinem Herzen
besitzt, kann man durch den Tod
nicht verlieren.

J.W.von Goethe

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Oma, Uroma
und Schwiegermutter

Ingrid Fojtik
* 23.07.1930 † 30.10.2023

In stiller Trauer:

Deine Kinder Monika, Walter,
Gabriele und Andreas
und Angehörige

Jügesheim, Wasserfallstraße

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. November 2023
um 10.00 Uhr auf demWaldfriedhof in Jügesheim statt.

.

Trennung ist unser Los, Wiedersehen unsere Hoffnung.

KW 4518 StadtPost
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in memoriam

Susanna
Stolzmann

In Liebe

Dein Wolfgang
Deine Nicole

Wenn Liebe einen Weg
zum Himmel fände und
Erinnerungen Stufen
wären, würden wir

hinaufsteigen und dich
zurückholen.

* 18.06.1953
† 06.11.2021

Mo.-- Fr. 8.00 --12.00 Uhr
und 13.00 --17.00 Uhr, Fr. 16.00 Uhr

GRABSTEINE
Hauptstraße 151
63512 Hainburg

Tel. 06182/4643
www.marmor-klein.de

KG

Adolf Schwab

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Vater, Opa und Schwiegervater

Du bist nicht mehr da wo Du warst, aber Du bist
überall, wo wir sind und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens,

Gedanken, Bilder, Augenblicke, Gefühle.

* 28.04.1936 † 26.10.2023

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben

Deine Trude
Stefan und Andrea

Monika und Kai mit Niko
Melina und Marcel

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 16. November 2023 um 14 Uhr auf dem Friedhof

in Seligenstadt statt.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns
Abschied nahmen und ihr

Mitgefühl und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten.
Es ist schön zu wissen,

dass man auch diesen Weg
nicht alleine gehen muss.

In Liebe und Dankbarkeit

Georg, Bernhard und Joachim
mit Familien

Seligenstadt, im November 2023

Du fehlst uns!

Adelheid Schiwietz
† 4. 10. 2023

Der Tod ist wie ein Horizont,
dieser ist nichts anderes

als die Grenze
unserer Wahrnehmung.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

(Joh. Wolfgang v. Goethe)

Horst Krüger
* 14. 07. 1941 † 19. 10. 2023

... niemals geht man so ganz ....

Von ganzem Herzen danken wir allen, die mit uns
Abschied genommen haben von unserem geliebten
Mann, Vater und Schwiegervater. Er war ein so
herzensguter Mensch.

Für die entgegengebrachte Anteilnahme sowie die
Geldspenden und all die Zeichen der Verbundenheit
bedanken wir uns sehr herzlich bei allen Freunden,
Bekannten und Nachbarn, nicht zuletzt bei seiner
Pflegerin Katharina.
Unser Dank gilt auch dem Bestattungsinstitut Saager
sowie der Praxis Rimke-Schmidtchen, Heidemann.

In Liebe:
Heide, Michael und Melanie
sowie alle Angehörigen
Rödermark, im November 2023

Friedhofstraße 13
Schwesternstraße 1
63110 Rodgau

Telefon 06106/71222
www.pietaet-jochem.de

Pietät Jochem
Beratung und Betreuung im Trauerfall

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten Tel. 06074/99358

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark

SEIT ÜBER 120 JAHREN -INH. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Gerbig



Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wieviel Freundschaft
und Achtung ihr entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen,
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer:

Jürgen und Henny
Ronald und Rita
Pia
Torsten und Ania
Enkel und UrenkelRödermark, im November 2023

Gertrud Saager
geb. Lehnert

* 3. Juni 1929
† 9. Oktober 2023

D
A
N
K
E

Es ist die Zeit gekommen die Hand loszulassen -
doch niemals den Menschen

Anna Kratz
*02.02.1927 †09.10.2023

Wir danken allen, die unsere Mutter auf ihrem Lebensweg
begleitet haben sowie für die große Anteilnahme und die
vielen Zeichen des Mitgefühls, die wir erfahren durften,
beim Abschied unserer geliebten Mutter.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal des
Seniorenheims Gretel Egner Haus für die liebevolle und
fürsorgliche Betreuung während ihrer letzten Lebens-
phase sowie Frau Andrea Köneke, St.Marien, für die
einfühlsame Trauerfeier.

Im Namen der Trauerfamilie
Werner Kratz und Christel Vollrath

Rodgau, November 2023

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und
ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise, in Worten, in Schrift und in Geldbeträgen,
zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank geht an meinen Sohn Patric, der
mir in der schwierigen Zeit eine große Stütze war,
der Trauerpredigerin Pfarrerin Lisa Großperski, die
die richtigen und liebevollen Worte gefunden hat,
der Pietät Sturm für die würdevolle Gestaltung der
Trauerfeier sowie Geli und meiner Oksana, die mir
sehr behilflich sind.
Des Weiteren geht mein Dank an meine Mitbewohner
im Haus K&S für deren liebevolle Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen

Deine Hiltrud

Rodgau/Rödermark, im November 2023
Hans Hüther
* 15. 8. 1936 † 20. 9. 2023

Es ist nie
… der richtige Zeitpunkt
… der richtige Tag
… alles gesagt
Es ist immer zu früh.
Und doch sind da Erinnerungen,
Gedanken, Gefühle,
schöne Stunden, Momente
die unvergessen bleiben.

Kortenbacher Weg 9 • 63500 Seligenstadt

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

eschriftungen
vierungen

- 47 11
info@stein-kapraun.de

Herbstaktion
vom 22.10. bis 11.11.2023
Sparen Sie bis zu -70% auf ausgewählte Grabsteine aus
unserer Ausstellung. Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

mit großzügigen
Nachlässen

Jetzt kostenlos unseren Testaments-Ratgeber bestellen!
www.savethechildren.de/testamente
oder 030 27 59 59 79 - 820

IHR LETZTER WILLE KANN EIN ANFANG SEIN –
FÜR KINDER WELTWEIT.

Er sprach zu mir: „Halt dich an mich, es soll dir jetzt gelingen;
ich geb mich selber ganz für dich, da will ich für dich ringen;
denn ich bin dein und du bist mein, und wo ich bleibe, da sollst du sein;
uns soll der Tod nicht scheiden.“

Martin Luther

Ihr Testament
ermöglicht Großes
Großwerden ohne Armut zum Beispiel.
Schenken Sie Kindern eine gerechte Zukunft.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold
030 30 86 93-12 | feingold@dkhw.de
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

KW 4520 StadtPost
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STELLENANGEBOTE

Die Stadt Heusenstamm liegt mitten im Rhein-Main-Gebiet zentral und
verkehrsgünstig zwischen Frankfurt und Hanau. Wir sind eine Verwaltung
auf kommunaler Ebene mit ca. 19.000 Einwohner*innen und eine von 13
kreisangehörigen Städten und Gemeinden des Landkreises Offenbach.

Der Fachbereich Finanzen, mit insgesamt drei Mitarbeitenden, ist für
sämtliche Angelegenheiten der Haushalts- und Finanzplanung und -über-
wachung, den Jahresabschluss und alle weiteren finanzrelevanten Dinge
zuständig und verantwortlich. Zum ihm gehören außerdem der Fachdienst
Finanzbuchhaltung/Stadtkasse und der Fachdienst Steuern.
Der aktuelle städtische Haushalt hat im Ergebnishaushalt ein Volumen von
66 Millionen und Investitionen von 6 Millionen Euro. Der Haushaltsplan ist
auf unsererWebsite www.heusenstamm.de einzusehen.

Die vollständige Stellenausschreibung mit einem kompletten Tätigkeits-
und Anforderungsprofil sowie weitere Informationen zur Stadt Heusen-
stamm finden Sie auf unserer Homepage unter www.heusenstamm.de.

Für tätigkeitsbezogene Fragen steht Ihnen Herr Robert Hennersdorf unter
der Telefonnummer 06104/ 607-1203 gerne zur Verfügung.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, bewerben Sie sich bis zum
27. November 2023 mit Ihren aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
per Mail unter der angegebenen Stellennummer beim Magistrat der Stadt
Heusenstamm.

bewerbung@heusenstamm.de
Hinweis: Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen im Anhang ausschließlich als eine einzige PDF
Datei, die eine Größe von maximal 10 MB aufweist. Aus verwaltungstechnischen Gründen sehen wir
uns nicht in der Lage, andere Formate zu bearbeiten.

Der Magistrat der Stadt Heusenstamm sucht ab sofort für den
Fachbereich 2 - Finanzen

eine Sachbearbeiterin/einen Sachbearbeiter (m/w/d)
mit den Schwerpunkten Darlehensverwaltung, Jahresabschluss

sowie Haushaltsaufstellung, -ausführung und -überwachung

Besoldungsgruppe A 12 gehobener Dienst
oder vergleichbare Tarifbeschäftigung - unbefristet in Vollzeit -

(Stellennummer: 43-20-2023)

ja!

Prospekte in Ihrer

In dieserWoche finden
Sie in unseren Ausgaben

die Prospekte von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

Assistenz im Alltag.
Zur Erweiterung meines Teams an
Assistent:Innen suche ich, Rollstuhl-
fahrerin, Langen, Menschen f. Haus-
halt, Begleitung u. Pflege f.
8-Std.-Einsätze von 7-15h od.
15-23h an allen Tagen d. Woche.
Regelmäßig od. als Urlaubs- u.
Krankheitsvertretg. SozVers-pfl. od.
Minijob bei gutem Lohn. Kontakt
unter kathlo1@web.de od.
(01590)1848129.

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Mitarbeiter (m/w/d)
für Gebäudereinigung in Vollzeit

FS Kl. B zwingend erforderlich.
Flexible Arbeitszeit nach Vereinbarung.

Gebäudereinigung GmbH

Mitarbeiter m/w/d gesucht:
Gebäudereiniger/in für werktags

ab 16.00 Uhr für unsere
Niederlassung in

Offenbach/Hainbachtal.
Bezahlung auf Stunden-Basis.

Auskunft unter:☎ 069/85002-190.

Aushilfe (w/m/d) auf 520-€-Basis für das
Lager gesucht. Weitere Infos und Bewerbung

unter: 060 74/888-190 oder
jobs@videor.com

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schneiden,
Bäume fällen, etc... ☎ 0174/3512940

Putzhilfe gesucht in Seligen-
stadt, 14-täglich 5 Stunden, Tel.:
01778170368

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Haushaltshilfe in Dietzenbach,
ca. 20 Std. pro Monat gesucht nur
offiziell(freiberufl./angestellt/
minijob). T.: 0160 91023926

Suche einen rüstigen Rentner, der
mir beim Aufräumen des Dachbo-
dens hilft. Handwerkliches Geschick
wäre von Vorteil. Tel. 0173 7610273

Examinierte Krankenschwester
bietet Seniorenbetreuung stunden-
weise in Rodgau und Umgebung an-
TEL.: 0157 70071929

Wir, älteres Ehepaar, suchen für 2
bis 3 x pro Woche morgens, eine Hil-
fe, die Lust hat, für uns zu kochen.
Hainburg Tel. 06182 6400388

Freundliche Rentnerin sucht Ein-
kaufservice oder Haushaltshilfe für
Senioren im Raum OF/Bögel und
Rumpenh.,Tel. 0173 6630142

Deutschspr. zuverl. Putzfee
14-tägig 4/5 Std. in Dauerstellg. für
Privathaushalt nach MHS/Zellhsn.
gesucht Tel. 0162 7021459

Maler - Tapezier - Verputz - Laminat
Trockenbau - Fliesen - Renovierung
------ SCHNELL und PREISWERT ------
0152 - 04 28 50 71 od. 06074 - 2 15 21 56

Su. 1 x im Monat deutschsprachi-
ge Putzhilfe für 3 - 4 Std. nach
Obertshausen. Tel. 06104 9532120

Dachdecker- und Spenglerarbeiten
Flachdach aller Art☎0163 - 3 14 55 55

MFA Teilzeit Dreieich MFA Teil-
zeit in Hausarztpraxis Dreieich ab
1.1.2024 gesucht 8-12 Std./Woche
Bew. an: dr.med.dierkes@web.de
Infos: www.dr-dierkes-dreieich.de

STELLENGESUCHE

Deutschsprachige Frau bietet
Alltagsbetreuung für ältere Leu-
ten sowie putz und einkaufshilfe
an.

In Offenbach nähere Umgebung

01777175968

Ich suche Putzstelle als Haushalts-
hilfe priv. Bügeln, Treppenhausrein.
in Dreieich u. Umgebung Langen,
Neu-Isenburg, Offenbach.
Tel.: 0163/9695626

Ich erledige Ihre Gartenarbeit, z.B.
Bäume fällen, Hecke schneiden
und Rasenmähen usw.
Tel. 0178 / 8 22 29 89

Pflegerin mit Erfahrung Sucht
24-Stunden-Stelle. Ab sofort Ein-
satzbereit. Tel: 0163/1089036

Streichen, tapezieren, spachteln,
verputzen, Trockenbau, Fliesen
und Laminat ☎ 0152 38244377



IMMOBILIEN

MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

Telefon: 069 850088 - anzeigen@op-online.de

Feuchter Keller
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt GmbH
Benzstraße 60, 63303 Dreieich

06103 - 20 999 20

www.isotec.de/ak

?
?

HÄUSER - ANGEBOTE

1-FH in Langenselbold, Mühlgasse
5, Wfl. 100 m², leer, Garten mit
3 Hütten, 1 Pkw-Platz, Ölheizung,
Keller. Von privat, VP 320.000,- €.
Tel. 0177 - 85 62 916.

HÄUSER - KAUFGESUCHE

Ehepaar mit zwei jungen Kin-
dern sucht Haus in Rödermark
Wir, Angestellte und Unterneh-
mer, suchen Familien-Haus zum
Entfalten. Telefon: 06074-919878

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Handwerker sucht Reihenhaus
Tel.: 069 - 34 87 00 37

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW - KAUFGESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

v. PRIVAT: suche eine Wohnung
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner
Kinder. Tel. 06172-9818499

VERMIETUNG - 1 U. 1½ ZIMMER

OF-Stadtmitte, 1-Zi-Whn, Küche,
Bad, Balkon, 31m², Miete 420,00 € +
150 € NK + KT. Frei ab Sofort.
Tel.: 069 / 432129

VERMIETUNG - 2 U. 2½ ZIMMER

Heusenst.- Rembrücken, 3,5 Zi. EG
Whg., 93 m², mit Waschkü., Tro-
ckenrm., Stellpl., KM 950 € + 250 €
NK + 3 MM KT, ab 1.1.24 zu verm.
Tel. 0177 4222569

Kl. Einliegerwhg. in Dudenhofen,
40 m², teilmöbl., z. 01.01.24, an Pers.
i. Rentenalter, zu verm., KM 300 € +
Uml., Tel. 06106 22337

VERMIETUNG - 3 U. 3½ ZIMMER

Telefon 06102/27324

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

3 ZKB, 84 qm Mainhausen, gepfl.
3 FH, ruhige Lage, Tgl. Bad mit Wa +
sep. DU, Küche, Laminat, Garten,
Grillplatz, Schwimmteich, Privat
€ 790+N+K. Tel. 0176 641 390 91

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € + NK + Kt. Tel. 06181-431501.

MIETGESUCHE - 1-2 ZIMMER

2 Zi-Whg/Erdgeschoss, Küche/Bad
mit Dusche, Zentralheizung in
Stadt/Kreis Offenbach bis 850€
Warmmiete gesucht. 0176-55721955

MIETGESUCHE -
2 ½ UND MEHR ZIMMER

Neu- Isenb.: Große 3 - 3,5 Zi. Whg.,
100 - 120 m², obere Etage, gr. Blk o.
Terrasse gewünscht, gerne auch
Penthouse i. gl. Größe, ab 2024. Tel.
06102 27903

Unternehmerfamilie mit 3 Kin-
dern sucht große Wohnung

(mind.4-Zi.) oder Haus im Stadtge-
biet Offenbach ☎ 0173 - 321 90 96

GEWERBLICHE RÄUME -
ANGEBOTE

Zu verkaufen Gewerbe Immobilie
in Langen, Grundstück 1466 qm be-
baut mit Halle 360 qm, Bürogebäu-
de 260 qm Nutzfläche, Nebenge-
bäude 55 qm, 7 PKW-Stellplätze.
Verkehrsgünstig gelegen an Auto-
bahn- und S-Bahn. Zur Zeit vermie-
tet. Preis auf Anfrage
Chiffre Z 2304869

GARAGEN

Garagen, Lager, 4 bis 38 m², in
gepflegter sicherer Liegenschaft,
3 min vom Amtsgericht Hanau ent-
fernt. Tel. 01520 - 23 11 680.

Tiefgaragen - Stellplatz, f. PKW, in
Offenbach-Ost, Bieberer-/ Ecke
Spießstr., zu vermieten. Tel. 0178
6389821

Obertshausen/Hausen: Einzelga-
rage, ab sof. o. später, zu verm., Tel.
0172 6619394

MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

SEAT

Seat Ibiza, Bj. 2020, 1. Hand, weiß,
Diesel, 1.6 l, 78.000 km, Preis:
13.500,- €. Tel. 0173 - 411 74 58.

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Porsche Panamera, Bj. 2010, Au-
tom. 177.000 Km, Schwarz, 4,8 l,
Allrad, Tüv 07/25, Optik wie neu,
VB 24.500€, Tele: 01523-4182472

Chrysler Daimler Sebering Cabrio,
Schwarz, Bj: 2007, Automatik,
2,7 liter, € 1.890
Tele: 01523/4182472

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Barankauf von PKWs aller Art,
Wohnwagen und Motorrollern -
sofort Bargeld und Abmeldung.
☎061039609300o.0163-2488318

HondaDAX/Monkey, Kreidler, Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auch mit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

Komplett Winterräder Alu, von
VW Polo Baujahr 2019; DOT 2019;
Zustand: sehr gut, wenig gefahren;
Marke: Continental Winter Contact
TS 860; Profiltiefe: 7mm; ABE
vorhanden; 195/55 R 16; 91H CMS
Felge 5 Loch; Preis: 500,-€ VHB;
Tel: 06108-76086

Wg. KFZ Tausch 4 WR Vredestein,
205/55 R 16 94 V XL, TL, auf Alu
Sportfelgen, passend z. Bsp. für
BMW 1-er, ca. 300 km gelaufen, 500
€., Tel. 06103 34280

4x Mercedes Alufelgen, 5 Loch, 7.5
Jx 17H2, mit Pirelli Winterreifen,
225/55 R17. Ca 4mm, 580€. Tel.:
0151 56555853

Winterreifen Semperit - 195/65
R15H mit Alu Felgen VB.
Tel.: 06182-5856

www.albert-schweitzer-
verband.de
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Bezirksausgabe Mitteee
StadtPost Offenbach
Heimatbote Obertshausen
StadtPost Mühlheim
StadtPost Heusenstamm

Bezirksausgabe West
StadtPost Neu-Isenburg
StadtPost Dreieich,
Langen, Egelsbach

Bezirksausgabe Ost
StadtPost Dietzenbach
Seligenstädter Heimatblatt
Rodgau Post
StadtPost Rödermark

Hanauer Wochenpost
Hanau Stadt
Maintal
Hanau LandWest
Hanau Land Ost

* Aufgabe nur per Mail mit dddem Stichwort „Hochzeitsspecial“ an anzeigen@op-online.,de, Aktionspreis gilt nur für das Format
2sp/5Omm, nicht rabattfähig, Erscheinung in einer StadtPost Bezirkausgabe s.o., 1 Erscheinungstermin

HHHier Muster aussuchen.

Andere Mustergrößen baaauen wir gernnne füüür SSSiiie aufff
das angebotene Format nnnach Möglichhhkeit um.

Sie heiraten zwischen
Oktober & Dezember?

UNSER HOCHZEITSGESCHENK:
Anzeige im Format 2 Spalten/50mm in einer

Stadt-Post Bezirksausgabe Ihrer Wahl,
Erscheinung zwischen 01.10. und 31.12.2023

135,00 € 89,00 €*

UNSER HOCHZEITSGESCHENK: 

Schalten Sie jetzt
Ihre VERLOBUNGS- oder
HOCHZEITSANZEIGE

für Ihre
Winterhochzeit

in unserer
Zeitung!

ETW - ANGEBOTE
2 ½ UND MEHR ZIMMER

Nette Nachbarn gesucht!
Noch 4 von 16 bildschönen 2-4

Zi.ETW-Wohnungen in Waldrand-
lage Dietzenbach-Hexenberg,
Forstweg 2A. Wfl. 78-102m²,

€ 459.310,- bis € 617.550,-
Besichtigung sonntags 11-14 Uhr.

KfW 55 Standart, Neubau. Ein
Projekt der Firma Procon GmbH,

Provisionsfreier Vertrieb über
D. Willms, ☎ 0176/64383134.



MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN Jede Woche

über 600.000 Lesekontakte!

069 850088 - 069 85008397 - anzeigen@op-online.de - www.op-online.de/anzeigen

VERKAUF

ANTIQUITÄTEN

Antiquitäten-Geschäftsauflösung
Räumungsverkauf

Hochwertige Möbel und Lampen stark reduziert.
63225 Langen, Frankfurter Str. 11.

Mi.: 15 - 18 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr
☎ 0162 - 4 05 65 87

ALLES FÜRS KIND

Kindersitze, Römer Duo Ece R44
25€ und Hauk Buggy Fun for Kids
15€. Tel.: 0151 5655853

MÖBEL/EINRICHTUNGEN

Klimaanlage neu von Bosch Mon-
tage inkl. Verkauft wird eine neue
hochwertige Bosch Klimaanlage mit
E 1.5000€. Kontakt gerne über
WhatsApp 0163-3930376

2-Sitzer-Ledercouch m. eingebau-
tem Fernsessel, gut erhalten, zum
selbst abholen zu verk., 150 € VB.
Tel. 069 27295556

SONSTIGES

Antiker Schreibsekretär, Schau-
kelstuhl, div. Kleinmöbel, Kinderwa-
gen mit Porzellangriff, Mahlstein, 2
Tische aus alter Gartenwirtschaft,
Stehlampe m. Muranoglasschirm,
Tel. 06103-66970

Rollmatratze 90x200, original ver-
packt, € 20,00, Nostalgie-Tischlam-
pe, Messing-Fuß, Schirm beige Lei-
nenstruktur, mit Fransen. (Foto
kann gemailt werden)
€ 20,00, Tel. 06106 23588

PKM-Gefrierschrank, Nettoinhalt
65 L, 2 Schubl., 1 Gefrierfach 60 €
Eleg. Krokotasche, innen Leder ge-
füttert, abschliessbar 60€
Tel. 069 866560

Wir räumen unser Deko-Lager!
Weihnachtsbeleuchtung aller Art,
Messe-/Einzelstücke, Muster usw.
Alles zum halben Preis und billiger.
Tel. 0171 - 207 20 64.

Hochwertige Hydropflanzen, suk-
kul., Euphor., Blattpfl., versch. Gr.,
m. Übertöpfen, f. Haus, Büro o. Aus-
stellung, zu verk., Tel. 0178 3478347

Gelagertes Kaminbuchenholz,
33cm, Schüttmeter 150€, Lieferung
bis 10km kostenlos, Mindestmege 4
Kubik. Tel.: 0170 4105378

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Ricardo
Aus alten Sachen Geld machen!
Ich kaufe Pelze aller Art, Haushalts-
auflösungen, Nachlässe, Zinn, Mö-
bel, Porzellan, Bierkrüge, Mode- u.
Goldschmuck, Silberbesteck, Kame-
ras, Zahngold, Uhren aller Art (auch
defekte), Münzen, Ferngläser, Mili-
tärsachen, Puppen, Bilder, Musikin-
strumente, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen alles anbieten! Auch am
Wochenende. 63457 Hanau, Krot-
zenburg Str. 8, Tel. 061819996567

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen 069-67702820

Achtung! In welchem Keller oder
Dachboden schlummert eine Ei-
senbahn? Sammler kauft Eisenbah-
nen. Tel. 06108/ 69 410

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Kaufe Porzellan, Sammeltassen,
Figuren,Bronzefiguren,Besteck,Ta-
felsilber uvm. Tel. 01522/1006080

BEKANNTSCHAFTEN

Wer möchte mit älterer, seröser
Dame ab 80J. telefonischen, unkom-
plizierten Gedankenaustausch pfle-
gen? Nur ernstgemeinte Anrufe.
Tel.06102 5596151

SIE SUCHT IHN

MEINE ANZEIGE!! DA AUF
VERÄNDERUNG ZU WARTEN,

OHNE ET WAS DAFÜR ZU TUN,
IST WIE AM BAHNHOF

ZU STEHEN UND
AUF EIN SCHIFF ZU WARTEN!
NADJA, 53 J. und beruflich als Juristin
tätig. Ich habe grau-blaue Augen und bin
168 cm groß, humorvoll, leidenschaftlich,
treu, ehrlich, reisefreudig, weltoffen und
lache gerne, liebe das Leben, die Liebe
und noch soooo viel mehr. Ein schöner
Morgen, eine Runde schmusen, den
prächtigen Herbst genießen und abends
glücklich auf dem Sofa mit dir kuscheln.
Ich koche leidenschaftlich gerne den
Sterneköchen vonThe Taste nach, aber für
mich alleine macht das keinen Spaß, darf
ich Dich einmal einladen zum Verkosten?
Zur Not können wir ja eine Pizza auftauen.
Beruflich bin ich souverän, privat kann ich
mich an der Eistheke nicht für eine Sorte
entscheiden und segle hin und wieder in
den Gewässern Europas. Ich glaube an
die „LIEBE“ u. suche über pv „DICH“. Bin
vielleicht etwas schüchtern, bei näher-
em Kennenlernen taue ich auf u. bin
dann DEINE ÜBERRASCHUNG. Du solltest
romantisch, liebevoll und bitte kein
Playboy sein, sondern einfach ein lieb-
er Mann, der das Glück einer Partner-
schaft zu schätzen weiß. Du fühlst Dich
angesprochen, dann rufe an handy:
T 01520 – 7866545, auch am
WE, oder schreibe eine E-Mail an:
Nadja2211@zeitung-wz.de – Jetzt bin
ich ganz gespannt, was passiert.

ICH BRINGE DEINE AUGEN
ZUM STRAHLEN, DEINEN

MUND ZUM LACHEN, MACHE
DEIN HERZ GLÜCKLICH UND

TUE DEINER SEELE GUT.
68 Jahre, weiblich, höre auf den
Namen USCHI, bin 159 cm groß und
verwitwete Rentnerin. Lebe in guten
Verhältnissen, schönes Zuhause, Auto,
lese gerne und kann Schach spielen. Ich
wünsche mir einen humorvollen Part-
ner hier aus der Nähe! Ich bin eine sehr
schöne, superliebe, attraktive Frau mit
zierlicher Figur und den schönen pas-
senden Rundungen, bin gesund, vital,
unternehmungslustig, sehr zärtlich, lache
gerne und bringe auch Sie zum Lachen.
Lass uns jetzt, in den schönsten Jahren,
den Weg zusammen gehen, die Liebe
u. die Zweisamkeit genießen, einander
helfen, füreinander da sein und uns
tiefe Gefühle schenken. Die Einsamkeit
ist furchtbar, alles ist zu zweit schöner,
wenn man sich dabei zärtlich küsst u.
im Arm hält. Wir haben keine Zeit zu
verlieren, bitte rufe über pv gleich an,
T 06103 - 4856512

ER SUCHT SIE

GLÜCK GEHABT, DASS „S I E “
MEINE KLEINE

ANNONCE LESEN –
GLÜCK, WENN SIE ANRUFEN!

OLIVER, 68 J / 1.80, ganz alleinst. Ich
habe diese pv Anzeige geschrieben, da
ich wieder eine liebevolle Beziehung
mit einer im Herzen jung gebliebenen,
unternehmungslustigen Dame suche. Al-
leine sein macht eben nicht so viel Freude
und Unternehmungen machen auch zu
zweit viel mehr Spaß. Ich bin ein jung
gebliebener, tatkräftiger Rentner / Ho-
telkaufmann und werde meistens durch
mein Aussehen, mein freundliches Wesen
und meine Lebensfreude auf ca. 60 Jahre
geschätzt. Ich möchte eine liebevolle und
humorvolle Zweisamkeit gemeinsam mit
einer jung gebliebenen Dame, auch gerne
bis zu meinem Alter, die auch die unter-
haltsame liebevolle Zweisamkeit schätzt,
so wie ich. Ich würde mich freuen, bei
Interesse in der nächsten Zeit von Ihnen
zu hören. Wohnen Sie auch hier in der
Umgebung? Meine Tel. 0172 - 3712035,
auch Sa./So., o. schr. Sie eine E-Mail an:
OliverNebel@inserat-wz.de. Schönen
Abend noch für Sie. Mit freundlichem
Gruß Ihr Oliver. Oje, jetzt hab ich es
getan, bin sehr gespannt und erlaube
mir ein wenig Vorfreude.

„HERBSTZAUBER“ –
DARF ICH SIE EINLADEN ZU

EINEM ZAUBERHAFTEN
SPAZIERGANG IN DER SONNE?!
Ingenieur WOLFGANG, fitter, gesun-
der 82-jähriger Pensionär. Ich bin fit wie
einTurnschuh, gehegerne spazieren, liebe
klassische Musik, Konzerte, Museen und
Theater. Habe schönes gepflegtes Haus,
liebe die Sonne und lege Ihnen Rosen +
mein Herz zu Füßen. Ich bin ein dynamis-
cher Mann, humorvoll, mit vielen schönen
Ideen, bin sympathisch, kultiviert, charak-
tervoll + charmant. Ich mag romantische
Stunden u. möchtemit einer netten Dame
über pv gemeinsame Unternehmungen
planen. In der Weihnachtszeit könnten
wir eine kleine Reise machen oder feier-
lich zu Hause uns wohlfühlen und die
Weihnachtsmärkte besuchen, das Leben
mit Liebe füllen, denn es ist viel zu kurz,
um alleine zu bleiben, wenn nicht jetzt,
wann dann? Ich lebe sehr selbststän-
dig und bin nicht darauf aus, eine
neue Wohngemeinschaft erzwingen
zu müssen. Würde einer Partnerschaft
gerne Raum geben, sich zu entwick-
eln. Alles Weitere wird sich ergeben.
Tel.: 0172 - 3707138. Danke.

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Doktor HEINZ-PETER, 75 J / 1.83,
alleinst. Fachzahnarzt im Ruhestand.
Bin (meine ich) gutaussehend, sportl.,
dynm., lache gerne, lebe in best. finanz.
Verhältn., schö. Zuhause hier in der Umge-
bung. Ich wünsche samtpfötchenweiche
Liebe, in guten und in schwierigen Ta-
gen zusammen lachen + weinen. Bin
ein sehr romantischer Mensch, der auch
einmal eine halbe Stunde im Garten den
Sonnenuntergang mit einem Gläschen
Wein genießen kann und einfach die
Gedanken schweifen lässt. Ich liebe in-
nige Gespräche und kann auch sehr gut
zuhören.Welche natürliche, fröhliche„Sie“
wünscht sich über pv an einem herrlichen,
regnerischen Herbstmorgen ein Sektfrüh-
stück in München oder auf einer einsam-
en Waldhütte mit fantastischem Ausblick
in den Bergen.Würde dir gerne schon mal
eine tolle Überraschung beim Nikolaus
bestellen, vertraumir, denn Liebe heißt im
Paradies der Sinne angekommen zu sein,
daher ist unsere Chance Dein Anruf
unter Tel. 06103 - 4856523. Hoffentlich
war der Text nicht zu„aufgesetzt“, aber
nur die Fakten ohne Emotionen wäre
ja auch nicht passend.

Er, 68 J., diskret u. nett, jedoch
auch streng u. konsequent, hilft der
zeigefreudigen Sie mit seinen ge-
schickten Händen bei der Erfüllung
ihrer erotischen Bedürfnisse, keine
finanziellen Interessen. Tel. 0152
01016814

Er, 68 J., diskret u. nett, jedoch
auch streng u. konsequent, hilft der
zeigefreudigen Sie mit seinen ge-
schickten Händen bei der Erfüllung
ihrer erotischen Bedürfnisse, keine
finanziellen Interessen. Tel. 0152
01016814

Weihnachtswunsch:
Großer Schwarzbär 64J. ist immer
noch auf der Suche nach der Höhle,
die er mit den lieben Bärenweib-
chen bewohnen will. Tel. 0152
28519571

Thomas 54/1,80, symp. + gepfl.
sucht passende Sie z. Aufb. einer Le-
benspartnerschaft. Zu zweit ist es
schöner, leichter und sicherer!
Rm.Sel./Rodgau. Chiffre Z 2304868

Suche Mobile Frau ab 70 Jahre
Tel.: 06182/5771.

ER, Ende 60, sportlich, gepflegt, fi-
nanziell größzügig, sucht Frau für
schöne Stunden. Tel./SMS 0160
92307646

Ich, weiblich, bin 61 Jahre alt, 163 cm
groß und heiße SARAH, schlanke
Figur, blonde Haare, blaue Augen und
schon lange verwitwet und bereit für
eine neue Partnerschaft. Bin als Pflege-
fachkraft noch etwas tätig und suche
einen Partner fürs ganze Leben. Dein Al-
ter ist mir egal, es zählen andere Werte.
Bin bodenständig, natürlich, sportlich
(Schwimme gerne und habe ein Boot),
mit Stil u. Klasse, Fantasie u. Köpfchen,
brav u. frech zugleich, mit schönem Zu-
hause hier in der Region, in dem unbed-
ingt ein Mann fehlt, würde aber auch zu
Ihnen ziehen. Bitte küss mich und gib
uns über pv die Chance für eine gemein-
same, glückliche Zukunft. Mit dir möchte
ich schöne Sachen erleben, wir könnten
irgendwo in Deutschland Urlaub machen
…einen See oder einen Berg genießen
od. auf einer Eisscholle campen?! Ich
bin treu, zärtlich und meine es ehrlich…
bitte, wenn Du ein liebevoller, auf-
rechter, gepflegter Mann bist, gib uns
die Chance zu einer neuen Liebe und
rufe gleich an: Handy 0172 – 3712035
o. Mail an SarahWinter@zeitung-wz.de

Romantische, hübsche Sie, 41 J.,
174 groß, sucht netten, romanti-
schen Partner ab 40 J. für liebevol-
le Beziehung auf Augenhöhe: ma-
jalunakow@gmail.com

Heike, 66 J., mit etwas vollbus. Fi-
gur, aufrichtig, seit vielen Jahren ei-
ne unfallfreie Autofahrerin. Es ist
nicht schön, allein zu sein u. die Ein-
samkeit fällt mir als Witwe nicht
leicht. Ich hoffe so sehr, dass ich Ih-
nen schon bald eine liebev. Partne-
rin sein kann. Einfach wieder zu
zweit sein. Kostenl. Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

VERSCHIEDENES

Hier beginnt der TextSmartphone/Tablet/PC-Beratung
Sie benötigen Hilfe im Umgang mit die-
sen Geräten? Biete fairen kurzfristigen
Heimservice für alle Altersklassen.Ver-
kauf und individuelle Beratung. Gerne
auch bei anderen IT-Problemen.
0152/54052355 od. www.it-arendt.de

Die wahre Schule ist das Leben
Ihr TV-Sender auf Satellit ASTRA
und online mit Live-Stream und
Mediathek:
www.neu-jerusalem.de

SYLVIA, 77 Jahre, verwitwet. Ich
möchte Sie glücklich machen. Meine
Hobbys sind Wassergymnastik und ich
habe ein Rudergerät zuhause, was mich fit
hält, fahre gerne Auto und gehe Spazier-
en und mache es „UNS“ richtig gemütlich,
Liebe tanken u. die kommende festliche
Zeit zusammen in Liebe u. Harmonie ge-
nießen. Bin nicht ortsgebunden, wo mein
Herz ist, bin ich zu Hause. Bin charm.,
liebev., sympath., kultiv., mit wunder-
schö. Figur, gut situiert, doch sehr alleine.
Mein Herz u. Auto sind startbereit für die
Liebe. Geben Sie unserer Liebe, Ihr Al-
ter ist mir egal, über pv eine Chance, bei
Kerzenzauber Zufriedenheit erleben u.
verzaubert Hand in Hand glücklich sein,
durch die Lichter der Stadt schlendern,
Weihnachtsmarkt u. Glühwein genießen.
Lass uns die Liebe u. Unbekümmertheit
der Jugend einfangen, glückl. sein, lachen
u. zärtl. Stunden erleben, gerade jetzt an
den kommenden Feiertagen wäre es ein
schöner Neu-Anfang, deshalb rufen Sie
gleich an, Tel. T 01522 – 6954734 od.
06103 – 4856534. Meine ganze Hoff-
nung setze ich in diese Anzeige und
Ihren Anruf.

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-

le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-

nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35



Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!
Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen! Jetztbewerben:


